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Ratmannen -Spiegel

Joh. Oldendorp,
Doctor und Syndicuszu Rostock,

Schwerin.
Druck der BUronsprungschon Hofbuchdruckerei,





Vorwort.

Die aus der rühmlickst bekanntenL. Dietz’scken
Druckerei im Jahre 1530 hervorgegangeneSchrift
Yan radtslagende1) erscheint hier in getreuer
Reproduktion2)und zwar desauf der Stadtbibliothekzu
HamburgbefindlichenExemplars, außerwelchemnoch
zwei anderevorhanden sind, eins aus Helmstädt auf
der Bibliothek zu Wolfenhüttel und eins, welches
früher im Besitz des PastorMönckebergzu Hamburg

') Zur Litteratur vgl. vor allem Wiechmann-Hofmeister,
Meklenburgs altnieders. Litteratur. Erster Teil. Schwerin
186-1,S. 138—142, sodann die zumeist schon dort genannten
Werke: v. d. Hardt, Autogr. Luth., Bd. I, S. 273. Lisch,
Gesell, der Buchdruckerkunst in Meklenb. S. 175, Nr. 47.
Kinderling, Gesch. der niedersäclis. Sprache,Magdob. 1800,
Nr. 280. Scheller, Bücherkunde der sassisch niederd. Spr.,
Braunschw. 1826,Nr. 752. Krabbe, die Universitiit Rostock,
1854, S. 416. Waitz, Lübeck unter Jürgen Wullenwever I,
369 fg. Harder', Job. Oldendorp in der Zeitschrift des
Vereins für liamburg. Geschichte. Neue Folge I, 440 fg.
Sodann Ernst Landsborg, Joh. Oldendorp in der Allgem.
deutschen Biographie XXIV, 265— 66. K. Koppmann,
Geschichte der Stadt Rostock, R. 1887, und Beiträge zur Ge¬
schichte der Stadt Rostock, R. 1890, S. 47 fg. Karl Lorenz,
der Anteil Meklenburgs an der deutschen Nationallitteratur,
Rost. 1893, S. 16 u. 47.

*) Und somit auch ohne unsere Paginierung. Diese wolle
der geneigteLeser zwecks der bezüglichen Hinweisungen selbst
vornehmen, sozwar, daß schon das Titelblatt als S. 1 mitzählt.
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war.1) Dietzens Druckerzeiclien S. 70 und auf der
RückseitedesUmschlagsist dasvierte der vonWiech-
mann*23) aufgeführten sechs. An einem Weinstamme,
der reicheTrauben trägt, hängt ein Schild mit einem
Kreise, der die BuchstabenL D trägt und durch eine
wagerechteLinie in zwei Hälften geteilt ist; auf dieser
Linie ruht eine lotrechte Stange, die weit über den
Kreis in die Höhe hervorragt und auf der Spitzeeinen
seehsstraliligenStern trägt. Der Kreis mit den Buch¬
stabenL D und der in einem sechsstrahligenStern
endendenStangeerscheint in allen Dietz’schenBuch¬
druckerzeichen. Den Schild halten zwei aufrecht¬
stehendeLöwen; am Fuße desBaumessehenwir ein
Baud mit dem Kamen L. DIETZ.

Der Titel der Schrift ist von Zierleisten um¬
geben, die untere Leiste mit der Devise DORHEIT
MACHT ARBEIT,8) ein Wort, das sonst in der
Form DORHEIT. MAKET. ARBEIT, an dem von
Wiechmann unter Nr. 6 aufgeführten Druckerzeichen
(in .einemSpruch-Bandüber einemGreifen) erscheint.

Die Stirnseite des letzten Blattes (S. 71) enthält
noch die Sinnsprüche der siebenWeisen Griechen¬
lands (Gretie) in latein. Sprache, während auf der
Rückseite (S. 72) die Wappen des Meklenb. Landes
und der Stadt Rostock erscheinen.

Auch in der vorliegenden Abhandlung vertritt
•1oh. Oldendorp,der Zeitgenosseund begeisterte,durch
die reformatorischen Schriften tief beeinflußte An¬

’) AViechmann, Meklenb. Altns. Litt. I, 141.
*) A. a. O. IX u. X. ATgl.auch Lisch, Gesell, der Buch-

druckkerkunst in Meklenburg 1839.
3) A’gl. Mekl. Jahrb. XXIII, 109.



bängerLuthers und Melanchthons,der nebenJ. Sliiter
der Einführung der .Reformationin Rostockdie wesent¬
lichsten Dienste leistete, nachdrücklich den protestan¬
tischen Standpunkt. Wie sehr er zu einer Zeit, als
der Juristenstand die Lostrennung vom christlichen
Glaubenslebenvollzog und sich auch von der Volks¬
spracheund Volkssitte gänzlich isolierte, Religion,
Volkssitte und Recht nachdemVorgängeunserer
alten deutschenGesetzbücherwieder miteinander zu
verbinden und demRecht vor allem seine ewige gött¬
liche Grundlage zu gehen bemüht ist, zeigenschon
die mannigfachenCitate aus der h. Schrift alten und
neuenTestamentsin denRandglossen,1)Citate, welche
nebendenenausAristoteles,Cicero,Isokrates,Justinian,
Plato, Plinius, Ulpian u. s.w. nicht etwa nur als äußer¬
liche Beigabe, sondernals eigentliche sedesdoctrinae
erscheinen und mit denen es der Verfasser ebenso
ernst meint wie mit den andern im Text der
Abhandlung selbst aus der h. Schrift dargebotenen
Belegen und Beispielen, wie z. B. den ,exempelen
van bösenRedern1S. 41. Immer sind es die ewigen
göttlichen Rechtsgedankenund Rechtsnormen,welche
der große Rechtsgelehrte der Reformationszeit zur
Anwendung zu bringen sucht. Hat er dochvor allem
auf die göttliche Offenbarungauch sein Natur recht
begründet, noch ehe ein Hugo Grotius geborenwar
(1583), wie seine Isagogejuris naturalis, gentium et
civilis (Köln 1539) und besondersdie Schrift2) ,AVat

l) Vgl. S. 3, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 13,14, 10, 17, 18,19, 20,23,30,
31, 32, 34, 38, 45, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 55, 57, 58, 59, 61, 65.

s) Vgl. in der Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechts-
geschichte XIV. Rom. Abt. 1893 (Oct.) S. 97—114 Johann
Oldendorps Schrift über Billigkeit und Recht von A. Freybe.

1*

W\<I
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byllik vnd recht ys‘ (1529) aufs klarste zeigt, also
daß er und nicht H. Grotius als Begründer des
sog. Naturrechts und zwar des wahren und echten
Naturrechts fortan gelten muß, wie schon v. Kalten¬
born in seinen ,Vorläufern des H. Grotius1 S. 233
ganz richtig erkannte und wie es die Schrift: Wat
byllik vnd recht ys, die Kaltenhörn unbekannt
blieb, vollends gewis macht, waswir au einemandern
Orte weiter begründenwerden. Ehen das aus der
Offenbarunggeschöpftegöttliche Recht bildet denAuf¬
zug, das menschlich gewordeneRecht den Einschlag
auch in der vorliegendenSchrift, in welcherOldendorp
dem ,Erbarn Radt vnd ghemeyne1seiner Vaterstadt
Hamburg zeigt, ,wo men gude Politie vnd orde-
nunge in Stedenvnd landen erb olden mdghe1.

Und dennoch hat man der gei’adeauf Erhal¬
tung von öffentlicher Sicherheit und Ordnung
gerichtetenSchrift eine ganz andereTendenz unter¬
geschoben. Nach Waitz1) soll die Schrift ,Van radt-slagende1,eine Art Politik1 enthalten, in welcher
Oldendorp, obwohl er entschiedenesGewicht auf die
Predigt desEvangeliums lege, ,Ansichten ausspricht,
welche demokratischen Tendenzen, wie sie jetzt
in Lübeck an derTagesordnungwaren,entgegenkamen1.
Gegen eine solcheUnterstellung demokratischerTen¬
denzen traten schonHarder2) und Wiedmann3) auf,
indem beide mit Recht zunächst darauf hinwiesen,
daß das Wort Politie nicht = Politik sei, sondern

l) Lübeck unter Jürgen Wullenwever. Berlin 1855.
Bd. 1, S. 192.

*) Joli. Oldendorp a. a. O. I, 440 fg.
s) Meklenb. ans. Lit. I, 142.
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vielmehr Polizei, Regiment, Erhaltung öffent¬
licher Sicherheit bedeute, wie denn jener Aus¬
druck geradein diesemSinne auch auf denTiteln der
Reichspolizeiordnungendes16.Jahrhundertssich finde.
Sinnentstellendverändertwird dann der Titel unserer
Schrift von Ernst Landsberg in der Allgemeinen
deutschenBiographie' Bd. 24, S. 265—66: ,Von radt-
slagendewomangudePo1i t ik undOrdnungenvonSteden
und landen erhalden möge'. Dementsprechendmeint
E. Landsberg,der die Schrift Oldendorpsselbstoffenbar
gar nicht kennt, daßsie ,denÜbergangvon der juristi¬
schenzu der politischenRichtungbekunde'.Mindestens
durfte man von E. Landshergerwarten, daß er den
Titel der Oldendorp’schenSchrift nicht alteriert hätte,
den er schon hei Waitz im Anhänge zum ersten
Band, S. 369, Anm. 51 hätte finden können. Aber
nicht einmal diese den vollständigen Titel korrekt
wiedergebendeAnm. scheint er gelesen zu haben,
geschweigedenn das Original selbst.

Wenn aber Waitz zur Begründung seiner An¬
sicht den Ausspruch Oldendorps anführt: ,nicht auf
eines Mannes, sondern vieler Leute Rat komme es
an; es sei darauf zu sehen, daß die Ratschläge, die
man gehe, mit der Zeit übereinstimmten,auch der
Majorität der Unterthanen entspräche', so sagt 0.
S. 10—11wörtlich: Vor dat erste ys vns tho erynne-
ren vnd vonnanen, dat radtslagen sonderlich yn ge-
meynen handelen, wil nicht eynes minschenwerck
syn. Denne eyn Förste edder herre kan wol ym
regimenté sytten, als ock ytzunder dat gantze Rö-
meschehöuetryke, durchGadesschyckungetho einiger
regerungeKey. Ma. gekamen. Soys dochvnmögelick.
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dat eyn minsclie alle thofellige handelevnd gebrecke
des regiments ghenögsambetrachte vnd vthrichte.
Derbaluen mach men van radtslagendewarhafftich
seggen: Eyn man, nfu man. Vnd veler lüde radt
ys beter dann eynes mans däth. Denne gelyck als
eyn Schvpper,wo erfaren be sy, vndersteyt sick nicht
eynes groten Schepesalleyne auer Sehetho bringen,
besondernimpt biilpe, höret eynes ydern gude mey-
nunge yn wyndes nöden. Also ockvnd veleweyniger
kan dat gemeynebeste durch eynen alleine, yn men-
nigerleye gebrecken,mit tydighem rade gehandthabet
vnd vort gebrachtwerden. Wo vnns Salomon leret,
dat vele radtgeuerbrynghen lieyl (Prov. xj). Gerade
eft't he seggenwolde: Xemant schal syner egenen
wvfiheit truwen, dann stedes guden radt hören vnd
annemen.

Reißenwir die von Waitz verdächtigtenSentenzen
nicht aus dem Zusammenhängeder ganzenSchrift,
so werdenwir im ganzenHarder Rechtgebenmüssen,
wenn er1) sagt: ,Die Empfehlung, die Obrigkeit möge
die Ratschläge Vieler hören, kann keinem Unbe¬
fangenenals der Demagogie verdächtig erscheinen;
im Gegenteil werden alle Anhänger des geschichtlich
entstandenenund seiner Natur nach sich entwickeln¬
den Rechts mit Oldendorp hier übereinstimmeu,und
dasselbewird bei der anderndurchWaitz verdächtigten
Behauptungder Fall sein, der Wert der Ratschläge
hänge davon ab, daß sie nach Zeit, Ort, Umständen
und Gelegenheitschicklich und dem gemeinenBesten
entsprechendseien. Waitz hat bei seiner Äußerung

J) A. a. O



nicht bedacht, daß der Deutsche als ein Recht des
freien selbständigenMannesstetsdasRatenbeansprucht
und jeglicher Willkürherrschaft mit Erfolg sich wider¬
setzt hat.1

Daß auch jene andere, von Waitz verdächtigte
Behauptungdurchausunverfänglich ist, zeigtwideruni
der Zusammenhang und der Wortlaut selbst am
besten. (Vgl. S. 32 fg.) AVie säen,mähen,pflanzen,
Arzenei nehmen, essen, trinken, schlafen, wachen
u. dgl. seineZeit hat, so soll man, sagt 0., auch
beim Raten und Beraten auf Gelegenheit der Zeit
und des Orts wohl achten. De arstedyemoth jo na
der kranckheyt geschyckt werden. Wyle yn dyner
gewalt nicht steyt, datli du der tydt vnd werlde lop
wedder Gadeswillen vpholdest, edder na dyner ordi-
nantz allenthaluen drengest, so mostu wedderumme
dyne ordenungenha gelegenheytder tydt bögen vnd
vorandern. Vthgenamen, wat durch Gades wort
vnd der naturlyken darynne vor fate den byl-
licheyt gegründet ys, dat schal vnd moth vn-
wandelbar blyuen. Diesen überaus bedeutsamen
Gegensatzvon eigenen Anordnungenund Satzungen
zu den ewigen göttlichen Grund- und Natur¬
ordnungenhat AVaitz übersehenund ebenso,daß 0.
selbst altbewährteYolkssitten und Gewohnheitennicht
leichtfertig behandeltwissenwill, wie er denn über¬
haupt jeder Leichtfertigkeit auf diesemGebiete
von vornhereindie AVarnungzuruft: Malum consilium
consultori pessimum. SchondiesAlotto unsererSchrift
hätte Waitz vor Unterstellung schützensollen. Sagt
0. doch auch ausdrücklich(S. 33), daß olde ghesette
edder ghewänheydeeynesydern ordesnicht lychtlick
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schölenvoranderth, veleweynigeraifgeschaffetwerden.
So beschränktsieb alsodie von Waitz verallgemeinerte
Behauptung Oldendorps einzig und allein auf Rat¬
schläge und Maßnahmen der Willkür und des
subjektiven Gelüstens. Hier allein also gilt das
vielverdächtigteWort Oldendorps:Veler lüde radt ys
beter dann eynes mans däth, ein Wort, das man
soust allerdings mit Waitz umkehrenmöchte. Nun
aber tritt der Verfassermit diesemWorte geradeder
Autonomie hier wie sonst aufs entschiedensteent¬
gegen. Nichts in der ganzen Schrift, sagt Harder1)
mit vollemRecht, kann die demagogischeAnschauung
stützen, als stehedas Regiment von Rechtswegenbei
den Unterthanen. Im Gegenteil bewegt sich der
Gedankengangderselben durchaus auf echt bibli¬
schem Grunde; Gottes Hülfe sei zu erbitten, der
Menschdürfe seiner Weisheit sich nicht überheben;
fromme christliche Räte seienzu bestellen; diesensei
Gelegenheitzu geben,freimütig sich äußernzu dürfen.
Von einem Umsturz bestehenderVerfassung, einer
Verkleinerung des Ansehens obrigkeitlicher Personen
ist 0. soweit entfernt, daß er im Gegenteil die
Obrigkeit als Gottes Dienerin und ihr Amt als
von Gott verordnet ansieht. Einem Mann, der wie
er ganz auf dem Boden der h. Schrift steht,
kommt es garnicht in den Sinn, die Ehrfurcht vor
desKaisersMajestät, vor der Hoheit desLandesherrn,
die Ehrerbietung vor den Räten der Stadt aus den
Augen zu setzen,wie er denn die rechtlicheOrdnung
im deutschenReiche im dritten Kapitel (wat thom

') A. a. O. 444.



radtslagendenödich) als von Gott bestimmtbezeichnet.
Er erkennt als die Ursachender Störung öffentlicher
Wohlfahrt denUnglauben, die Gierigkeit und den
Unverstand; alsMittel gegendieselbenempfiehlt er
die rechte Predigt des lautern Wortes Gottes,
Ordnung und Unterscheidung der Ämter und
Hantierungen, gute Schulen und Aufsicht über
die Druckereien. Wie nichtig ist also der Vor¬
wurf der demagogischenTendenzengegeneineSchrift,
die (S. 36) mit yddel vnrecht, upror vnd aller vnlust
nichts zu schaffenhaben will und nach S. 2 eigens
zu gemeiner Wohlfahrt verfaßt ist in der Überzeu¬
gung,daß(S.3 u. 4)NiemandirgendetwasVerfängliches
darin finden könne was gegen Kaiserl. Majestät
Ordnung, Statuten oder Gewohnheit verstoße. Tritt
doch der Verfasser für die göttliche, natürliche und
menschlicheOrdnung mit echt evangelischemGeist
überall mannhaftein. Dieser echt evangelische,dieser
lutherischeGeist ist es, der wie ein Erühlingshauch
hier durch die absterbendeWelt desrömischenRechts
weht. Gerade gegen alle Willkürherrschaft ist
O.’s Schrift gerichtet. Sonst würde sie wohl auch
schwerlich dem ,Erbarn Radt vnd ghemeyne tho
Hamborg1gewidmet sein. Noch weniger aber würde
sie später ins Hochdeutscheübertragenund demRate
der Stadt Rostock zugeeignet, sowie allen christ¬
lichen Obrigkeiten empfohlen sein, wennsiewirk¬
lich einedemagogischeTendenzschriftwäre.1)Vollends
undenkbar aber wäre es, daß derselbeRat der Stadt

*)

*) Dazu vergleiche inan docli auch die in der Schrift II
so oft wiederkehrende wahrhaft konservative Weisung, daß ¡1
jeder in seinom streng abgegrenzten Berufe bleiben solle.
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Rostock für diese Übersetzungdem Herausgeberein
Privilegium verlieb, wenn er sie für einesolcheSchrift
gehalten hätte.

Im Jahre 1597nämlich hat Conrad Forstenow
zu Rostock dieseSchrift Oldendorpsins Hochdeutsche
übersetzt,seineÜbersetzungdemRatederStadtRostock
gewidmet und sie auf seineKosten drucken lassen:

$on 2faf&f(|¡tdgfH/

ííemangute
5>oIfccpmb Orbnung in

©fifctomh Cantenir$aü
Knmöge.

<£&maí¿tHircfyZDfi(an&im r»v
ce|Tfn̂oc^flartm enbroettbmhn&ten
^(rrnlohanntmOldendorp6*rSXectJf*Do*öorem,tn6gttteftninSyndicumJuWo»floefflcfdjrirbrn/oneinCTitö«r(4ct;(If<Jj«Öpcad?«Umgängen;
2f(it aberollen<£J}ri(llicl¡en.Oberfeiten
*n6fon(tmenm'gíicb<niumi#»n&Mrn »on
nennenuärSerumbnufigrlcgi / vno nun'6er-
feibrn niee«rf«<6äf*»n 0ptat$ in

teufd?vtcfujcc /
SBdüjeniu ente/öifjilbfnAuflori»lntoni*
fd)(ttraQatusutiliTiimtndeconfulta-

tioneangt&fngt.
Proverb.11.

N»lumtitßlium,ctnfultoripijimum.
Cum Gratia 6t privilegio,

tXoflocf/
AnnoM. D. XCVII.
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Am Ende auf S. 92:

ROSTOCHII
ExcudebarChriftophorus

Reifnerus.

Sumpftbu* QonradLForjieno'vij
civilRoßtcbtenfir,AnnonnatoCHRISTO

Salvatorinoßro

M. D. XCVII.

,Die Ratschläge1nehmen 74 Seiten ein, S. 75
bis 85 folgt der Tractatus De consultatione, S. 86
VOTA GRATULATORIA Ad OrnatißimumDoctiß:
& optimumVirum CONRADIUM EORSTENOVIUM
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Civem Rostockiensem,operasTypograpliicassumtibus
suisadjuvantem;Susceptaä CkristophoroBrockhagio.1)

S. 88—90: APOSTROPHE AD CONRADUM
FORSTENOYIUM.

In diesenzwei Gedickten wird ConradForstenow
wegenseinerVerlagsunternehmungenreichlich geloht.
Beschriebenist ForstenowsSchrift4) schonbei Wieck¬
mann.8°. — 54 Bl. mit Sz.1—90 undSign.A—G. —
Auf demTitel sind Zeile 2, 3, 6, 12, 17, 20, 23, sowie
OldendorpsName und die Jahreszahl rot gedruckt.
Ein Exemplar besitzt die Regierungsbibliothek zu
Schwerin, eins die derMekl. Ritter- und Landschaftzu
Rostockund dasdritte die StadtbibliothekzuHamburg.
DasSchwerinerExemplar(vgl.o.S.11)hataufderletzten
Seite Reisnerus statt Reusnerus. Forstenow sagt in
derVorrede,daßer sich bemühthabesovielalsmöglich
,desAuctoris Phrasin zu behalten1und so ist seine
Übersetzungzumeisteinewörtliche, jedoch dasnieder¬
deutscheOriginal öfters misversteliende.Entschlossen
hat er sich zu derselben,weil die Originalausgabe
gänzlich vergriffen sei und die Schrift doch in
gefährlicher Zeit recht wohl zur Förderung eines

**)

') Christophorus Brockhagius, der Dichter des Dramas
,Nymphocomus‘, im April 1594 in Rostock immatrikulirt,
daselbst (nacli der Vorrede seines Dramas) bis zum December
1595 nachweisbar. Goedeke Gr. R. II, 143. W. Scherer in
der Allg. deutschen Biogr. III, 337. Nymphocomus. Tragi¬
comoedia ecclesiam nutantis mundi adumbrans. Rost. 1595.
(R. Univ.-Bibl. Cq. 1341) bei Karl Lorenz, a. a. 0. 16 u. 47,
Anm. 76.

*) Vgl. Wiechmann a. a. O. I, 141 u. 142. Jöcher II,
1046. Lisch a. a. 0., S. 175, Nr. 47. Krabbe a. a. O., S. 416.
Waitz a. a. 0., Harder a. a. 0. I, 440 fg.



christlichen Regiments beitragenkönne,wie er sie
denn auch schon auf dem Titelblatte ,allen Christ¬
lichen Oberkeiten1 empfiehlt. ,Den Ehrn Vesten
Hoch vnd Wolweisen, Hochgelarten, Erbarn vnd
Fürsichtigen Herrn Bürgermeistern vnd Raht dieser
löblichen Stadt Rostock, Meinen großgünstigenge¬
bietendenHerrn1 — so lautet die Widmung der Vor¬
rede, in welcher Forstenow es S. 3 beklagt, daß
schöneund bedeutendeWerke, welche von hochver¬
ständigenMännern zu Mutz der ganzen Christen¬
heit und durch Gottes Geist geschrieben seien,
ganz und gar unter derBank liegen, da mandochviel
mehr nach deshochweisenSyrachsLehre den alten
Freund nicht wegwerfen solle. So sei es auch
wol wert, daßman gute alte Schriften wiederumauf¬
sucheund ansLicht bringe, sonderlichden zuwachsen¬
den Studenten und jungen Polyticis zum Besten
wiederumdrucken und auflegen lasse. So habe er in
GottesNamen beschlossen,etliche auserleseneBücher,
mit welchen Kirchen, Schulen und dem ge¬
meinen Besten gedient sei, neuaufzulegen. ,Vnd
weil . . . diß Büchlein Von Rathschlägen,wie man
gute Policey vnd Ordnung in Landen vnd Stedten
erhalten möge, hiebevor durch AVailaud den Ehren¬
vesten Hochgelerten vnd weitberümpten Herren
JohannemOldendorp,derRechteDoctoremvnd dieser
löblichenStadtRostock gewesenenSyndicumgestehet,
vnd in Niedersächsischersprach, Anno 1530. auß-
gangen, mir zu lianden kommen, davon alle exem¬
plaria distrahirt vnd derer keine mehr jetzo zu be¬
kommensein. Als habedasselbigeich vnd anderemit
mir bey dieserletzten beschwerlichenzeit, vnd gefehr-
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liehen leufften, also werth vnd nützlich befunden,
das zur befürderung aller ChristlichenRegenten
vnd Obrigkeiten ich es billich auif meinverlagvon
newemwider aufflegen vnd in Druck kommen lassen
wollen.Damit abernicht alleinedieserNiedersächsischen
Pronuncien, sonder auch unserm allgemeinem
liehen Yatterlaud Teutscher Nation damit ge-
dienet were, habe ich mich der arbeit vnterwunden,
vh darüber gesetzet, vnd es auß derselbigenNieder¬
sächsischerin Hochteutschesprächegebracht:jedochdas
also, weil ich befunden,dasfast kein einigeswort vom
Auctore darin ist vergeblich, vnd ohne besondersbe¬
denkengesetzetworden, mich fürnemlieh beflissen,so
viel möglich, desAuctoris phrasinzubehalten.1Schließ¬
lich begründetForstenow seineDedication an denRat
derStadtRostockauchdamit, daßerwünsche,daß,dieß
Büchlein . . . gegen mennigliehem in schütz vnd
schirm sein vnd bleiben möge. Datum Rostock,
Anno restaurataesalutis nostrae,1597. den 18Julij.

E. E. Hochw. vnd Gr.
williger vnd gehorsamer

Burger
Conrad Forstenow.

Man sieht also, wie wenig C. Forstenowund die
RostockerRatsherrn in der Schrift Oldendorpsdemago¬
gischeTendenzenwitterten und wie auch jener von
Waitz verdächtigteAusspruch(,nicht auf einesMannes,
sondernvieler Leute Rat komme es an; es sei darauf
zu sehen, daß die Ratschläge mit der Zeit überein¬
stimmten und der Majorität der Unterthanen ent¬
sprächen1)unverfänglich erschien. Ist dochOldendorp
weit davon entfernt, die ewigengöttlichenOrdnungen,



oder auch nur bewährtemenschlicheOrdnungenund
Yolkssitten in modernerWeise dem Urteil oder gar
der Abstimmung der Massepreiszugebenund sie so
zu ahrogieren. Nein, ,nicht Stimmenmehrheitist des
RechtesProbe1.Das gilt auchbei ihm, der andererseits
besondersbetont: Nemandschal syner egenenwyßheit
truwen. Er, der seine Schrift gerade im Interesse
der Erhaltung aller göttlichen und menschlichen
Ordnungverfaßteund darauf dringt, daß olde ghesette
edder ghewänheydenicht lychtlik schölenvoranderth,
vele weyniger affgeschaffetwerden, muß ja ander¬
seits ebendarum davor warnen, mit allen eigenen
neuen Gedanken und Satzungen eigenmächtig und
in der Willkür subjektiven Gelüstens vorzugehen.
Eben in diesemSinne sagt er, es komme nicht auf
eines MannesRat an und es sei darauf zu sehen,daß
die Ratschläge der Majorität der Unterthanen d. h.
dem Geiste des Volks, der Volksseele entsprächen.
Daß dieß der Sinn jener verdächtigtenWorte ist, zeigt
übrigensdie gesamteAbhandlung, in der Oldend.z. B.
S. 24 sagt: Nicht ferlykers kan syn als vndrdentlick
ylent und S. 25: Grot hast spodet6uel (großeHast
sputet, eilet übel) und wer möchte es angesichtsdes
unendlichenSchadensübereilter Satzungenund Maß¬
nahmen,sowieangesichtsder ganzenNeuerungssuchtin
unserermodernenGesetzgebungzu leugnenwagen? In
alledemvertritt übrigens0. durchausdie Anschauungen
unseresalten heimischendeutschenRechts und seiner
Rechtsbücher.1)Es erscheint, sagt Oldendorp S. 24,

') Vgl. Freybe: Das Leben im Recht. Gütersl. 1889.2.Aufl., wo die Sammlungen der alten Volksrechte behandelt
sind. Vgl. das. u. a. S. 119 fg., deutsche Rechtsgedanken

J
V.«№
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oftmals in der Eile ein Plan oder Vorschlag als gut,
aber bei allseitigerErwägung stellt es sich gar anders
heraus. Das macht des Menschennatürlicher Irrtum
und Blindheit. Und S. 16: Unsere stolzeVernunft
glaubt alle Dinge selber zu wissen. Ich fürchte aber,
sie habe wie der alte Adam einenbösenSchulmeister,
der uns zu vielem treibt, was wir nachhergern rück¬
gängig machenmöchten. Man solle, heißt es S. 24,
die Pläne und Vorschläge, sonderlich wo sie etwas
ungewis sind, mehr als einmal erwägen. Niemand
lassesich seinenfleischlichenAffekt zur Hast treiben,
denn schneller Rat wird selten gut. Es ist viel
besser die Sache zweimal erwägen als einmal das
Beste vergessen. Folge den guten Malern, die erst
ein Bild entwerfen, darnach sehensie, wie es steht,
was daran mangelt. So pflegteApelles seineGemälde
an die Straßenzu setzen und heimlich dahinter zu
hören, was Andere dazu meinten und welche Ge¬
brechensie bemerkten.

Alle Ordnung und Regiment ist von Gott und
soll dem Nächstendienen (S. 30), darum ist es nicht
gegenGottesWillen, wenn man Andern in löblichen
geziemendenSitten, Rechten oderGewohnheitenfolgt
zu gemeinerWohlfahrt. Das alles gilt von weltlichem
Regiment,aberhei derOrdnungundErhaltung derSeele
gilt weder Alter, noch Gewohnheit, sondern allein
Gottes Wort. Es gibt (S.35) ewige und zeitliche
Ordnungen; jene sollen und dürfen nie ahgethan
werden; diese aber sollen der Zeit dienen und bei
ihnen und nur bei ihnen ist zu erwägen was der
und Rechtsnormen S. 201—225. Volksrecht und Juristen¬
recht S. 293-299.



gemeinenWohlfahrt nachGelegenheitder Zeit förder¬
lich sei und was nicht. Darum muß hier nach der
größeren Zahl (Majorität) der Unterthanen gefragt
und nicht die Minorität bevorzugtwerden, sonst wird
Unrecht, Aufruhr und alle Unlust folgen (S. 36).
Daß man aber hei solcherRücksicht auf die Majorität
nicht etwa in moderner barbarischerWeise nur die
Stimmen zählen soll, daß also nicht Stimmenmehrheit
desRechtesProbesei, folgt nicht nur aus dem ganzen
Zusammenhängeund dem Geiste der Abhandlung,
sondernwird auf S. 40 ausdrücklichgesagt: ,Summa,
stemmen . . . möten fry, vnuorkerlick, vnd durch
orsake bewert (begründet) syn, dath men se
nichtalleyne teilen, besonder ock wegen möge.
Süs wor wille vnd ansentvor orsake ys, dar folgen
qwade radtslege. Dann erst, wenn also, wie der Ab¬
schnitt S. 36 fg. Yan fryen stemmen der Redere
es ausführt, die freien Stimmen gehört, gezählt und
besondersgewogen sind, soll das ,Sic volo, sic
jubeo, sit pro ratione voluntas* (S. 40 Randgl.)
eintreten;— das alles aber auch nur in zeitlichen,
weltlichen, von Gottes Wort freigelassenen
Dingen. Daß dieß aber die echt evangelische,ins¬
besondereecht lutherischeAnschauungsei, wird man
nicht bestreiten können, wie denn überhauptmanche
Anschauungen,welcheLuther in seinerSchrift ,Von der
Freiheit einesChristenmenschen1ausspricht, in Olden¬
dorps Abhandlung zur Anwendung kommen. Wenn
darum Waitz in Oldendorp schon einen Demagogen
sieht, wie vielmehr müßte folgerecht Luther ihm als
solchererscheinen. Solchevermeintlich demokratischeTendenzen1,wie man sie Luther und Oldendorpmit¬
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unter auch auf protestantischer Seite unterschiebt,
erfreuen besondersdie römischenGegner, wie denn
Joh. Janssen in seiner Geschichte des deutschen
Volks1) die Anschauung von Waitz mit Behagen
acceptiert.*)

Daß aberdieseniederdeutschverfaßteSchrift auch
heutzutagewieder wie zur Zeit C. Forstenows,ja noch
mehrwie damalszeitgemäß ist, wird jeder aufmerk¬
sameLeser bestätigen,der zugleich weiß, wie die Ju¬
risprudenzunsererZeit noch weit mehr als früher die
Lostrennung vom christlichenGlaubenwie die von der
Volkssitte und Volkssprachevollzogenund sich völlig
isoliert hat, und dabei bedenkt, daß der Gesetzgeber
dasRecht nicht machen, sonderndas ewige göttliche
Recht nur finden, darstellen, anwenden, aus¬
sprechen soll, und wie die Gesetzgebungskunstdie
Richtschnur ihrer Thätigkeit aus demWesen der Ge¬
setzeund derArt desbetr.Gemeinwesenszu entnehmen
habe; wie sie ferner der freien selbständigenFort¬
bildung der staatlichenOrdnungenebensowenigin den
Weg treten, und wie sie anderseitsnie die ewigengött¬
lichen Ordnungen in den Kreis ihrer vermeintlichen
Verbesserungenziehen darf. — Das alles zeigt O.’s
Schrift klar und deutlich. Je öfter und weiter die
neueren Gesetzgebungengerade die richtige Grenze
in dieserRichtung überschritten haben, desto mehr
wird die Schrift des größtenRechtsgelehrtender Re¬
formationszeit,welche die Grenze streng einhält, Be¬
achtung verdienen. Und wenn ein Savigny unserer

*) Band 3, S. 309 fg.5 Weiteres über Oldendorps Leben und die Urteile seiner
Zeitgenossen soll an einem andern Ort folgen.



stürmisch reformirendenZeit zurief, daß sie keinen
Beruf zur Gesetzgebunghabe und vor der Vielheit
der Gesetzewarnte, so tritt ihm Oldendorpzur Seite,
wenn er S. 42 sagt: ,Wenn mit Vielheit der Gesetze
alle Ding wären wohl ausgerichtetgewesen,so hätte
man warlich in allen Landen jetzt weiter zu rat¬
schlagen nicht nötig. Denn von Anbeginn der
Welt sind nie so viele Gesetze, ja nicht die
Hälfte auf einmal wie in diesenZeiten erfundenund
aufgerichtet1. Wie ernst und tief aber 0. den Beruf
aller Richter und Regenten faßt, das zeigt die ganze
Abhandlung, so u. a. auch S. 54—55. Er berührt
sich auch hier ganz mit dem Geiste unserer alten
heimischenVolksrechte. Wenn z. B. das Friesische
Asegahuchsagt:,Priester und Richter sollen sehen
und Augen sein der heiligen Christenheit1,’)
so sagt Oldendorp(S. 55) mit Berufung auf Justinian,
dat Prfisterdom vnd Regiment der werlt nicht
wyth van eynander stau. Und wenn die Verhand¬
lungen der friesischen Gerichte erst nach einem
Gebet hei steigenderSonnebegannenund wiederum
mit einemGebetschlossen,2)so sagtO.: ScholdedenndeChristlyke magistratere radtsleghenicht anfangen
van Gades worde? Vor allem abersolltenalle Räte
und Regenten,wie Theseuseinem Faden durch jene
Wunderburgfolgte, Gades wort faste holden, dar na
vortghän vnd sick leyden latenyn dysserwunderhorch
der vnbestendigenwerlt, dar ynne so vele selsam

‘) Vgl. Freybe, das Leben im Recht S.91: trucli thet thi
asega thi biteknat thene prestere, hwande hin send siando
and hia skilun wesa agon there heliga kerstende.

s) Freybe a. a. O. 81.
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wynkele, gebrecke, vorförvnge, wedderwille vnd alle
vnlust befunden wert (S. 54) und zumeist dafür
sorgen, daß GottesWort im Lande rein und lauter
gepredigt würde, dennGottesWort allein ist imstande
denMenschenzu bessern,der VerachtungdesNächsten
und aller bösenGier zu wehren, gute Sitten zu er¬
halten und alte abgekommenegute Sitten wieder zu
erwerben. Gute Sitten aber gelten auch 0. mehr als
gute Gesetze,denn jene werden gelebt, diese nur
gelesen (leges, legere). So beruht für Oldendorp
wie für Luther schließlich alles.Heil und zeitliche
Wohlfahrt nur auf der ,grundfasten warheyt1, wie
sie Gott zu seinerZeit durch die Reformationder Welt
wiedergab(S. 69). ,Am Wort liegts gar1. Das
Wort Gottes ist desVolks, der Kirchen und Schulen
und aller Regimente einziges Heil, es ist der be¬
lebendeFaktor aller echt konservativenGesetzgebung,
wie sie 0. vertritt.

Auch die Spracheunserer Schrift ist klar1) und
kernig, dem Volkslebenin manchenAVendungenund
gemeinenSprichwörtern entnommen. Ich verzeichne
hier beispielsweise folgende: S. 7: dat gemeine
sprökewort, Der narren tuchtmeyster ys de
ende. S. 9: yn synen sack rapen. — De grote
affgodt Mammon vnd slaplose gyricheyt eyn moder
alles bösen. Vgl. S. 48: Gyricheyt leidet vns tho

*)

*) S. 35, Z. 7 v. u. findet sich der Druckfehler gebrecke
statt gebruke. Die hochdeutsche Übersetzung behielt den
Druckfehler des Originals bei und übersetzt: „Zerfallene
Gebrechen“(!), w hrend es, wie auch S. 64, Z. 9 v. o. zeigt,
gebruke heißen muß. Vorglfideno gebruke aber sind
abgekommene Gebräuche; vorgliden = aus dem Gelenk
kommen, fig. entschwinden.
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dem groten affgade Mammon. S. 11: Eyn man,
nèn man. S. 12: Schólen de bmvethe recht ghe-
maket werden, so moth men rechte schrotwaclit
(Setzwage) hebhen. S. 13: Alle dögede móten
vp de lève Gades vnd des negestengerichtet syn.
S. 22: Wultu etwes qwades vormyden edder aff-
wenden, so nym wech de orsakedesqwaden. S. 24:
Nicht ferlykers kan syn als vnSrdentlick ylent.
S. 25; Grot hast spodet öuel — vnd wann grati
kympt, so is hyngst dodt. — De stài worde tho-
geslatenwann de perde wech weren. S. 27: Haste
sachte! Yormengedynen hastmit lancksamicheyt.—
Bedenckelange vnd wercke hastigen,dath du bedacht
heilst. S. 33: De arstedye inotli na der kranck-
heyt geschyckt werden. S. 48: Dat brot vor der
nese wechnemen. — De werlt ys eyn howhop
(Heuhaufen),wol röpenkan, dehebbewat. S.49: Thom
latestenwerden alle guden sèdevnd gesette torcten
als ein spennewóbbe. S. 54: Présterdom vnd
Regiment der werlt stan nicht wyth van eyn-
ander. S. 55: Gadeswort als eine mitre yegenden
ungelouen setten. S. 56: yn der màlstede vnd
schyckyngeblyuen. S. 57: Du heffst nichts hyr ge¬
bracht, werst ock nichts yn de kule nemen. —
Xottorift vnd dagelykesbrodt sy dy genoch. S. 59:
Méticheyt ys eyn grot tolle. — Du kanst mit
tèmeliker besparingemér dann mit véler bórynge vth
richten.— De térynge na der nerynge schycken.
S. 60: Dat eyn yder yn synem schycke blyuen
vnd thom andern nicht yngrypen mochte. S. 62:
De naturlyke vnwetenheyt, de den minschenyn den
hacken henget. S. 64: Scholen synt gerade als



grote wolde vnd holtinge, weicheretho vorradegehSget
vnd yn acht genamenwerden.

Der Verfasserunserer Schrift war zur Zeit ihres
ErscheinensStadtsyndikus in Rostock,wohin er 1526
von Greifswald her gekommen war. Eben damals
hatteJ. Sinter, der im Jahre 1525denBedrohungenund
Nachstellungenseitensder Papistengewichenund, wie
man vermutet, zu seinemGönner HerzogHeinrich ge¬
gangenwar, nach einerAbwesenheitvon 9 Monatendie
Predigt desEvangeliums in Rostock wieder begonnen.
31it diesemzugleich hat Oldendorp,dessenThütigkeit
und Tüchtigkeit sich schon über Greifswald hinaus
verbreitet hatte, die Einführung der Reformation in
Rostock auf eifrigste betrieben. Obwohl Oldendorp
schon in Greifswald über RömischesRecht und den
Civilprocess gelesenhatte, erscheinter doch als Pro¬
fessor in Rostock erst nach dem Jahre 1530, wohl
aber war er schon Syndicusund Kaiserlicher Rechte
Doctor, wie u. a. auch die Schrift ,Wat bvllich un
recht ys‘ vom Jahre 1529 beweist.

Während nun O. in der vorstehendenSchrift vom
.lahre 1530 noch nicht als Professor, sondern
nur als Doktor und Syndikus erscheint, wird er
in eiuer 1531 herausgegebenen,bei den 31icliaelis-
brüderngedrucktenAbhandlungzugleichalsProfessor
und Syndikus bezeichnet. Es ist dies die Schrift:
Omnium fere temporalium praescriptionumex aequo
et bonobrevisenarratioin republicaad usumnecessaria.
Demnachwird er erst mit dem Jahre 1531 die Pro¬
fessur in Rostock bekleidet haben. Bis dahin hatte
Rostockunter denFolgenderreformatorischenUnruhen
schwerzu leidengehabt; erst der Sonnabendvor Palm¬



sonntag des Jahres 1531 kann als der Anfang der
gesetzlichenDurchführung der Reformation in dieser
Stadt bezeichnetwerden. Da nämlich wurden nach
einem Sturme aufs Rathaus, mit der Drohung, es
niederzubrechen,von dem ohnehin schon evangelisch
gesinntenRat den Papisten vier Artikel übermittelt,
welchefortan alsKirchenrecht in Rostockgeltensollten.
Alsbald wurde in vier Kirchspielen (St. Marien, St.
Jacob, St. Nicolai, St. Peter) evangelischgepredigt
und gehandelt. Nur zu St. Johannes,St. Georg und
zum heiligen Kreuz wurde noch Messegelesen,aber
schon im Herbst desJahres erklärte der Rat feierlich
auf dem Rathausevor der Bürgerschaft,er habe sich
gänzlich entschlossen,bei dem ,lutter-reinen1Worte
Gottes durch Gottes Gnade beständig zu verharren.
Die Bürgerschaftstimmte dem bei und gelobtetot und
lebendig dabei zu bleiben. An diesemSiege der Re¬
formation in Rostock hatte OldendorpnebenJ. Slüter
den wesentlichstenAnteil. War er doch schon als
Syndikus des Rats das Haupt der reformatorischen
Partei,1)derenGeist auchdie ganzevorliegendeSchrift
durchweht, welche in echt lutherischer Weise auf
Grund der h. Schrift in der Anerkennung desSohnes
Gottes als weltbeherrschendenKönig, als unbedingten
Oberherrn die Bedingung für den bleibendenBestand
der irdischen Obrigkeiten sieht, die eben in diesem
ihremBeständeauf der AnerkennungdesHerrn, seines
Wortes und seiner Kirche ruhen, nicht umgekehrt,
daß die Kirche von der Anerkennung oder gar dem
Schutze der irdischen Gewalten abhinge, wie denn

*)

*) Vergl. Harder a. a. O. und Koppmann Gesch. der
Stadt .Rostock,S. 115 fg., sowie dessen Beiträge, Heft 1.



Luther in solcherErkenntnis in jenembekanntenBriefe
von Borna aus seinemKurfürsten schrieb, E. K. F.
Gnade sollen nicht mich schützen, sondern ich will
E. K. F. G. schützen. So soll auch nach Oldendorp
die Obrigkeit, wenn sie selbstBestandhaben und als
Amtsträgerin Gottes die Welt wirklich beherrschen
und ordnenwill, vor allen Dingen demWorte Gottes
Raum geben und für die reine lautere Predigt des¬
selben sorgen. Das ist OldendorpsdringendsterRat
in seinerSchrift ,wo men gudePolitie vnd ordenunge
yn stedenvnd landen erholden inSghe4,für deren so
wohlgelungenetreue Reproduktion wir der Verlags¬
handlung, die auch hier wieder nicht nur ihre tech¬
nische Leistungsfähigkeit, sondern auch ihre Opfer¬
freudigkeit bei derWiedergabevaterländischerSchrift¬
denkmälerbewährte,von Herzen dankbarseinmüssen.
DenselbenDank aber sagenwir auch dem Vorstande
der Hamburger Stadtbibliothek, welcher jene Repro¬
duktion bereitwilligst gestattete.

So möge denn dieser, von einem unserer ersten
Historiker leider so verkannte, von vermeintlichen
demokratischenTendenzenvöllig freie ,Ratmannen-
Spiegel1 — wie man die vorliegende Schrift am
kürzesten und zutreffendsten nennen kann — aufs
neue in seiner ursprünglichen Gestalt hinausgehen
,allen christlichen Obrigkeiten und sonst menniglich
zu Nutz und Frommen4.

Parchim, 29. Sept. 1893.

A. Freybe.
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mendaje.loi
.§«Slqnid
£.&evetc,
for.enucle.
Sic plege
vetatrpecn*
Iam/egnofs
cimnepecs
cm noftra.
#o,ü|.etv.

\t)annnl?u ^Ьеетептфи'сГ fuluef?
wol wöffe ym allen bmgen/war mittet?
»nb bef?geban ebbe»gelatm/ wat weee
benne »an noben ben fopp »eieфо bte*
fen/ebbet mit anbem lüben фо wbffla^
genbe i 21«ete bammme bat wr rbt Ф
d?t weten/»nb »ne фо (erden beftüd^
tnt/ bmfet men rabee/ gfyembe ale wot
Ь0(?сгт|Гс»офепЬеп/Ьй» nrmpt mm

21 m



tyn bemenbe freist rt?o I?ülpe/batb
men nicht anlope»
-bnby&gan¿nottoiflttcb tl?ocabe

(lagen»Tüyleynn pnfemPOt|?anbe/
pannarucwegen/ eynegeotebltnbc'

_ - -o l?«ytPo:botgen/batpnneallefctwfft
Sisarrosärropo*warnet/batbwjregenecRocfbeyt
apudvofnicripferneswegeofolgten/ebbet barpp
í?íCäffico buwen/befonbetin allenbtngenpn«
totoWide/ etcabenlateenfetalen/pnb fonbeelictj
piudcnetuencfcebatgbemepnebeffcbcbiepen/woimm no. pnneammepftenbelegenyd.

2Dem na/alle gefetypefebepnb gube

SKconrn* cc^e,lten £bbecKebec / larben ficPyn
tun andtt. <£t ccemwillen onb gemote fyn tbobieo
*P>»uer.c.^ni fen/ooiacbtenntcbtanbem tabtpm
r¿>Seoquimr/ beften tbo folgen / fpiefen bebect?tlicí

pnb nicht altl?o oele*
•frionerbío.ri). VOebbemmmeauereepnenbotafT>
tShKffi Ü&n ^cbtfecbtghenminfeben/Pan

menneegenebetl?bpPennenpnbaflv
©M* Suntmerefen/bannwelcfeceftcPfpnenful*
naembüSet*uejlcabtPthccmatewolgefalleletl>/
vanüoqui7c. tebetoelpnbpnbebacl?tfl?oifafeane

gcwnbt/ POifycmtpppfpnempome*
men



men/t>nbyetmbülbtd?epnanbetß/ocf
betete/ri?otyoten/ VDtllluetooitjarren
»nbwagenwatbeenbeebbett>tt?gancE
betfafebangenrnacl?.JDatl?&npmpt
ftefbatgemeinefpiofewoit/IDetnarren
mcl?tmepf?et/)?6beenbe.EDenne»ptUv
reffewerbenfeetftmäleflocP/erfaeent>n
volenorf?betbdtt?/bait?menvollen
burcl?tpbt'geneabtl?abbeüoifinmöge/
fallenpmtfpabenarnwcbatCt'cetotan 2lib.offi.f.
tebet/ünbfpiePen:3<Pfyabbeem'cfytge*
mepnr.
IDedt?eff{?uontelltcl?»eiegmwfame

e$>cmpel/t>anGaul/Dolopl?raiee/jiu ^“V1!
(ioCefare/V?erone/i>nbanbetn/welcf&
reneteegeneoomementl?t>nbanflege .
wolgt?efallcn/ocPeynetpbtUmcPtappetIKmpui
angegdn/ tl?omenbeauewgant5 «taimtum/
ouelgetabenf>ntl?/ficffitl/
uc(?onbanbemtl?ogro
fernjebabenonnb

nabeyle»

__



&abtflege.6(Elj>tfal6pmiallenanbembin#
gen/joy&oefpnnwbtflegen/vn#
beefebeybt/ntcl?tvnben|?lt'cEtl?o

weten.JDenneytlpfecabtflegegd?o:en
tt?opiutatenvnbfunbetUcbenfafrn/pt*
IpFe/tbogemeinenbanbelcn.
jn fmibccltcl?entabt(legenl?anbelrt?

mmvanegeneeninnerert/alß/ artet/
büfen/baue/geibc/vnbanbetngtibem
ebbeegl?cccct?ft'd?erben/ welrtetentlen
petfonenangeb&en«jn gemeinencabc
(legeancre/ bcttacl?tetmenvcletläbefa
menben(?anbt/gebrge/vnbwolfact/to
feelenvnblyuc* &nbbrlfegel?oientbo
etfyolbungegubetpoltttenvncegiment/
ynnSiebenvnblanben/baefebcoucttV
cl?ev’torttl?ogebmfenfd?al/ wo na
folgt»
£>anpttuatenvnb fimbedtebenrabt#

{legen/ gebendetrt ynnbyflembncblin
ntebttboteben/ jaybtyßort anenobt.
VDylewybutcb vno fulue|H<ßobtbe#

retr



rett)altbo tappergelettfjc>n/ra5>ttofin*
ben/a>oepnpberpnfritenfacfrapen/be^ncc.tV!-,
epnepotbemanbembfopotbtefenmó*a&atb.ví*
ge.&nb efftwy (ootl?b*ífeweePoige*
ten/bar plcd?tpnnobegcotbeaffgobt
flOammononbflaplofegpucbept/epn
mobetalteebofen/ frn felpentí?ogbe*4.Cenfídc
benefen.¡Deonbecwpfetonspnnegenerrauím9.jn
mttt onb framenw>oltbo rabtflagbcn/ ¿¿finew
batanberemey|?erópnnobttbpe, quo.fijffra.
f&tymeynerabtflegeanere/bar pan

p^unbertbob«nbelen/frntbtcfelbtcb.
3ctyPegefebénbatumme/batbmeneo*
weenpeetbogubemregtmentepnfoté/
ebberbatjenmgemeapoibcnbé/ppant
berpnbbetecgbeffaltbtpngenmotbte.
jklpfe tboonberbolbungbebceguben
franbeoonbgebmfea/ benmenedange
befft. 3tfrfetbo affwenbungebeebo* 9
fenpnbteFenbenmpf5bmfeo.ttfrle Panrauc.&ui.
anbegpnnefepnwertltcbregtmentb/ fomod.naru;
pullenfamenmúboibenungeooigefén
1*6wotben/batntcbtobarannemangeUcoi.vf.
be/pelewepmgbccfo beftenbtcbbefuw3«««?Be
bcn/batntcbtetnoefibarpnnepotglebe5jJ33faE
onbbtilpcbcbacuebe* 55 s



peUom,v. 2UIepne<25abc&tpotti?tntb tregl^
í£faíe.xi ment/blrfft pnetDtd?ept/p6dullenfa¿
7Lacc,xK' mcn/tmbt»tlmmfdjenrabtflagent/
acotarem »ownbemnge/t^oebbeta(fboií/fd¿

neeö)cgcebulbenebbetIpben.

ff Matrtfoittrattíflaent'
benóbtcl?.

ffÖonp^oM. ).
tuew anime 0 t»rleattepetfonett/alß«i

I ■(ttumére/Fanntcbtßberabt*
(lagt/Delenwiget weeyn

Tboftoítgt'né.ff.wbegefunben/tbo reeccfe geßeUetl?
?!werben /Sope nóbtcl?txmgelegen*
ini.fafht.'lc bcpcbet&ebeteFm Anfänge r^ot?iin
wr.perfo. beim.
•£>olttíe/trcs üoi^Ät W№tfooWW

runtfpeties. nccenDttb öotmanen/bat eabtflagé/

reßnSfiaiSit'f°r^ec^ Pngbemeynenfyanbden/
a&msvmiis/w>ünt'cbtepneemmfcbmweccC(Vn♦
adcommmwmiDcnneeynn.foi|?eebbetleerte/fait
ÄSS wolprn regimentéfprté/aleoef^un
adpiopjiocombetbatgan^e&omefd?cbonettpfe/
jjgÄ a?f buccl?®abeefcbpcFungc/tt?ocim'gec*

ite rege;



tcgcttingt&ep.00a. gefamen.So po
bod?tmmogeltcf/batepnmfofd?e/aUe
tbofelligebanbelexmbgebtetfebeoregimgrituum
mento/gt?enogfambetracl?tebnbwiy
wd?te. commodu/
quevbipriuatevtilicatibefermt/(©Ipgarcbianuncupat.JCfc
mocretia/cumimperiumeftpenespopuium/rcilicetadtuedos
tenuioresaduerfuspotentiamoptimatium/quecorrupta/Be^
mocrarfabicitur. t&uasomnes/recteetcorruptepolitiefpetis
es/Bomanavrbsetpertaeft/Rosbodfeafeoharcl?iam/infer
omnesoptimam(autborebeo)tenemus.

2Ded?aluenmad?menbantabtflag^ ymsxjn
bewatbajfnd?feggen:(Bynman/nin Spirit-
man•bnb neleclubeeabt/pebetetbandesi ifecra*
epneomanobcirt?.IDennegelpcfaloepn
Sd?pppet/ts>oerfarenbefp/t>nbetf?eptbaudvidet
fici ntcfytepneogtotenScfyepeoallepneo«™««*
anetSwbetfyobmigen/bejbnbecmmpt
l?ulpe/l?otetepneopbetngubemepnunp̂atori?9
gepn»pnbeonobeit*211foocFvnbt»eleto
wepntget/fanbargemepnebefie/burcl?
epnenalletnc/pnmenmgerlepegebtecfe/
mit rpbtgl?emrabegel?anbtbabettmb-pmer.tf.
voit gebtadjttoeeben.TOovttneSalossalute(fa*
mot,tat/b« wlmbcsni«/ braben ¡gMjgj
l?epl.©etabeeflrl?efeggenrootbc:Vto f«uores.



mantieni fpnetebenentorcere
mraxn / bann(febeegubentabe
bòimtmbannmwb

ÉCtceroUbiobcicg.j-'uebetro oefnobUty/bat
quitfKSviS bttcbogerfamv>nbgcjtypcftfrn.
viau<m̂utato/mo=ÌE>ennefcl?olmЬеЬпюефееефс
3SSJ?!!S1ÜÄ5gt?emaretwctben/foтофтт
&Derc“ubiSme=«фее(фютмфе ЬеЬЬетбфо
rcuturvittorifummtun gubewbcflegefolgen/fomot
SnSm-KSlicnbe wbigeuwotf gut fm. 211«
ctptuntipiì/fcdcambcman/for« becebe*funduntinrimiate. Smamminel?effterneeDomw
deferìJSeroalducsltU6gemilit(mwee bebuncfé«)
miib.pciSpttftatu.сефсgcrcbccфот &еуГесЧГсш<>
SSaSatvÄd num:Dewölbele'uet/bacernbo*
il raKmquitjinfamfebette/bann velebofeKebcee
»SS№ EÄ5SS*2KÄ£SmaГрезeitincqn=nielllbC/ 00!Ш0ф(€ПWOiСУП€П
ftjitoubus/qutfiipiibofenфотжЬетфгеп/аиегоein
mSSÄ'iSm? ftjm/foiibcmd)! foWjtlicEwk

bofeттГфсп auereeben♦
Ъап bógebm/wobeynnKe*

beai/wibanbemgemerne«am*
Ьафю/дЬе|?аиfm Аф01сп/1?еЬ*
ben2lrtfrorcleo/piato/Ciceco/on

ode



pdcgbeletbeDepbenmtytPnbenffr
liefgefdjreuenn♦ Ouerf?bcwplefc
(öobe&02CÍ7bengelouen/Uue/pnb
fwd?tat/nt'd?tcccl?terfanr/bannalt
lebmcfegeneefeaffrpnbpop0l?eptl?
rt)ogelecl;>r/Soy&etiebetegentgl^
cabealebenblpnbenplecl?r/batbfc
mitbenl?enbennabempoegePole/
pitbpafenfehlenmuffen♦ZDennepn
pngloucfcbminfebe/fannümmcc
recl?tbogetfamebbecgefet?peftfpn/
pelewepnigeeanbetn/watcecbtebo
getfp/antogen/poannl?eoefmit en*
geiferenfungenrebebe*
So morepopnubeachtenboge¿

bepáO)uftoleten/poelcffcalowatt
baffticl?(ßobtpnnbmmfcfyenict?t
feplenfan.jftempanpaulo/bepno
einennüttenbógetfamenambaróte
man/fpnaffgcmaler*
&nb fónlícf/bptbpebatbouet*

fftícfe:£>ataliebogebe/motéppbe
lluec&abcepnbbeenegefíengetiel}
(erfpn/allentbwatbarPOtWebber
poenbet/barpepbelerbompñbofe»

>5íñ

©ÍTcrímcnínter
4>pl?ettca/etpl?t
lofopljíca(cripta

t.'frct.ii.’Maii
( influii)nonadì
funtljec/fecec*
eftetmarninani
tentane. i£t&
pl?e.uif.

’^)iouer.)rii.5nì
dannaimpioti/
franeeff.

2j&attbe.vff.jcU.
et. jejriif• ‘Rame
finetaarbot aß=
nofdtnr.

f.Cimot.ii/. fSt
ftM.



Ä . u kennealletegiment/magiffrat/ov
^rof.'lt« benunge/onbgeferre/gebotenrl?otl¿ue.
i.Xunot.f. Пи pebeléueepnbtnef/ batrt?oernein
JrJJJäi?*anbetngl?anonbtePen»fl. ©o Panfhi
oefiní.v.

*
roolaffnemcn/fd?olenfúí berabtflegbe

Äwcqajii ocj*§at tyfonefinben/fométenbeperfo^
v?mSa nenbet&ebereфот nege|?enдепедеф
commumrajpn♦£>nbwclcféceammepftenLuftbat*
eqSSeiaФ° b*bben/befpntecPtabtфоgeuenbe
rítateattp bogetfamefftmbntitteft.
SSSÍfon 25« gebotenЬеппеЬрЬеофгоепЬО
abbombft.gen(фрсРиферЬе/а1вroolteben/gube

lete/erfacenbept/tmbbetgelpfe/ batrn#
neepnpbetmanftefГфа1beflptbm/fVne

JJJfoj®11*tobet tan jungenjäten/еефсопЬесшр
äffiёг И фо laten/m¿muetfttetenхтЪ(фо
ioUma/emien/róelcP&batpmmeangefipfltetfpnt/
á$S%x flleocítm (íefameKarl?фоKojffocf/
ídoneüed*gan$ЬсЬефФсР/gemepnenombligge/
¡"¡Фу' ben©cebentmblanbenфоgube/bpfíeremrwpo-̂ ntttetftcttpnbetetungeфоbtpngen/

p^unbetmit <6abeePhilipebefeootge*
namen.

í.Xímo.ííf. \t)ann benitcalfopnetmeUmgbebet

Sr du?/ onbgemepnenатЬафсетт/Ь<$#
De* 6«



--

gettmbfd?pcFlicl?e)t/crwe$geachtetbeindemininrit
vnb»oigetagenwert/fofolgetbatt?|SÄlÄ
epnyberfielbef?eberi?beflyret/om«>petbonoiem.i.
mcfolicfoe/fooele(Öobtgnabevom̂ 4eercu tu*Unet/toerlangen/pnt>onro|?unge/toVikucfpectat
batl^etomgemeinenbeftenbenen/¡«3tttot>eam*
»1*0<r«bartjft Irn« wmrijolWn^,00i rtpoMfegebartwnbelamenmöge. camcunbusn-
2llfoplegenwanbageebe2ltbentblfs“rfaerit>u

enfenwnb¿omeenemanbetboer* p*m<octpe»
weUn/ benicf;tfpneegabenleuen*
bee/wibanbernottoiffcgenif<WV******licheyt/beweretwae♦&nb folangê KniusjUmtae
alebatgefchad?/ (blgebenoefgube^S2i5t!Su*2fs
rabtflegetogemeinemn«th.O«erfifrÄfrSeiS
barna/alertä?rcr/Keber/onb ro:cenrnlegte*
anberambadjtere/naalt
talebeetpfebomee
angerömer/bo
woiben
alle

bSgebewib
gubenlereBöige*

ten/wopjthutß beniger*

ptus/ iuderfieri
ccnto/magiftra*
tumöucem<Enil
magis epoinare
qj cenP/peflum
ierevircpzetla/
omnesqjamaw*
mobono/ Itbe=
ralcebieteartes
ittcorurariumce
cidere.



lEimotbci/
fcicnrieintti
umcft.^xo
ucrb.f.

5(oan..tv.
3Mttntstti9
tnauc.c&ao
mo.opoi.i£
pifc.§.‘Hos
tgltur/col:
la.f. i£tt>c
i>lKlC3,öot.

CScnc.it'l.

3an©a!jtstmlutd^a
btbben. !].

'3nnnugubefcamcpetfonen
»nnb&ebeeüoil?cnben/ batb

_,men tomrabtflögexoAfamc/
©o penobconbbeboff(öobt rot allen
hingenal?ntf?otopen/VDple|?efulueji
möennanec/battrpaneemniebtorot*
mögen.\X)ofonbeitotf tmfctabtflegbe
Cl?uftlicl?gebetentretben/baeQ?n'(fu6
nichtbeetjtejtebe/ aloepnbonetman/
gewänne.
(Epleitet(werbenetlpfcfptefen)wul

tuniebtanbereranrabtflagcnbefebn^
nen/fobltffmentobuß.Dptbb<bbeicf
langc(ipnnbetfcl?olegelert:©ofet erj?<s
matebfltbtpfeißabcß»OOenfd?alftw
bcefeggemCBjft(Öobtwil *<?*

jiaalfoplecbtvnfeffoltc»otnufftco
anttrctbcn/alßroilfcefc allebineffub
ue(twol. 3$ ftöcbteauetafebebbex>m
fen/alabeolbe2lbain/emenbofenfebo*
lcmcp|?et/bemö rclegelcttwbgbebte*
uenbefit/batxoypftunbcctt?otöggele>
renwb banbelcnmotem Dann



JDann©abearpfefofen/©obtfttrcb'
ten/befennen/tmbancopen/pentcl?ryn
»tbwenbtgemgebeebe/(tebe/ebbettybt
gelegen/batwpymanfangebettabtfle*
ge/mitgeptengebennamenbeabeeten
ytnmnnbebiagen/ebbetin febtpfftma*
len/geiptfalabcpbattfepetbctepngbe*
botameanbebetttébcr*VDoonabenne
beooigemeltefcbolemep(?etonblepbtge
biluci opfoltd?epnenmp£uoi|tanbtfrn
angefott/onb©obtbutcb(Bfatam/bat¡era.erte,
nabutd?jVneuepngebatnfoueCbußu/
gewarnetbefft. et.)Sv.
\We (ßabeatpfc pnwenbtcbynm*

fernbittenpa.tlOannitbatwpbatpnneJJjJJS;
burcbfpnwpit©obrbefennenxmfdcb
un/ VDetenbatwpanefpnebülpentebt
gubeabonebbettabtflagenmagbm/
batornineenealleineantopen/ ymfa*
(tengbelotienemealleonfeoowememb
ttuwenonbbeuelen/ ntebtetwpfelenbe
bewerbeonabelpenonbgubenrabtyn
geuen/(Öebenrfenod?ynalwegb*frnen
gobtlpfenbeitélwtbwillen/bauenaller
minfebengun|i onbongun|?/bauenal*



allegelbt/gubс/»nbeetc/bemobtVhan
фопетеп/ VDetenbargbelpcFeflftKey*
aOa.bae(?ünbepnnwifemtabeycQctvf
wecbtctyalfoocF<6obt/ »nnbt>elcmit
pntbette$ф/ Hibbenbatbc»negna*
begeue/vegenj>nwolgefallmтфееto
tabtfhgcn/»clcwepniget»otфопетё/* £>nbfpteFenmitb©alomone:3cFbpn
epnоптйпЬгфFrnbt/шефmpneeregt
menteпоф»фebbetpngbantf/onbec
fooclem»olcFe/ iDammme/C Detrc/
gp(fbpnemFnecl?teepnIfrbaffmbbet*
te/batbemogbeerfennen»nberfcbeybt
т>р|]*фепgubtnnbqwab/2Uebennete
geret»nbЬегГфоррее<6obtymbetten/
gerabewoсупwelbnbДom'ncFуnnfr*
nemrrFe/-bnbbewrlefokFepneдгоф*
тефпдепKom'ngcetegtmentbт'фс
Fanebbetwtl 1еЬЬ|фfуп/шефalleфо
FümpfftgebtncFynnbemmel»nberbe/
fowett\jcocFgubetabtflegel?elpenb&tot btpngen/wett»otfebaffen/Ьафbu
mttbemmunbeтфеanbetebannmtt
bembettenrabeß/latefibebepbentyti
bthtFfm/^bbe|Femji»nbfW?bpbet

faCe



fflfcABflnòerffKmgepffebetwatbeptb♦
©o.macbßu(öabeetyfc rechtfofcn/
vnbocfvngetwpfeltftnben/nabem/be
Deerewil epnwatbafftteb/otbmobiebimw.1
beeteniebtpotfmaben.iDaetbofcbal
batrpFe(oab£d/m'cl;>talleinepmanfana
ge/bannocFprompbbelt>nnbenbebes
rabtflagee/ttuwUcbgefoebtwerben.
Summa: ÌDatbeetealeepnbóuetba(Satb.

beemmfeben/ beitialletwbwenbige№¿txiu *
bematebénent>nbfolgen/woiftl?gubt
t>nbqwabtbeeFumpr/motl?buecb<0a
beawottmibgnaberbouomgeeegeetb
fpn/fowerbenbenbetmbvote/ o:enm
munbt/ wolrechttmbmitemflenafoU
gen.tt)o nt'cbt/fowerlfupbelDppocep*ä»man.fc,
tefcbe/bauenbertt'ge/loje/vnbeffenbige¡JgJ'/qufc
eabtflegemafen/ wannbubunbeet}<irquiderfide
benfoptbobielfef?.OOógbenwolepne
tpbtlancfgubt feb^nen/beenbeaueracSdlet
wertfebabenbringenabnIpfft>nbfeele.%me<ui
ZDachelftnualleweelttwfoebt/ lepbetJSSSJ“11
mit banngubtpe. zbimilimu
tato:w. tfcantomùni/omniumperfonarü«fflctoies.Srcbimi«
mi/ptfnripeeIbyitriomim.È;teologi/istljot

tes/vnonominelüFpocrite/



ne(unulatoiesbicontnr. llatihe fepfMonesappellarepoflb*
tnös/quouunactioeit fingerevuttum/etbccipercfpeticrecri.
jbiouer.vi.et.jc.Iferpocrefeosnatu,ametfigna Defcnbit̂ >l?i.
apudSalo.lbjouer.rl.^iobitattC inquit) opponitcotperuer
ium/jideft/lfeppocrifm/queDeDeomalefentit nöhabetrectas
opinionesDeDeo/nonveretimctDeum/noncreditei /nonim
uocateum/fcdfccura/contemnitiuditiumDeirnecinrebnoad;
licrfis nouitinuocareDcum/fedqueritptefidiacamalia/confi;
dit autrapientia/autiuftitia camis/autviribusTuis/autaliis
iimüibusrebus.Sicut Saul fioninuocatDeum/ fedakagos
querit/etconaturfe/ nonbeimtrericoidia/Tedaliis pteiidifs
munire. Äegum.¡cjcviii.Bota beclöppocrita/ ouiumpelli;
bustecte.

fTÖaitcrhtmbpngtirtr
fyanbele. irj.

D21 Ье|Мипсфс Cl>H(?lpfet fra^
metpctfcmenmb Kcbcre/ ocf
ancoptngc<6abeßalmed?rtcl?/

lari?mß pm namenbeefulmgbenfür#
becbanbelmwartocabcflagenbeb&ij?#
lieffynwul*

3" сайга Vüpleпилпеgewiffeetfimbpngebec
SsSfe: ffcfcl?cfftc/macbntd?tegemlict?gerabt#
pofittt/ai- (lagtwerben.бо рефот erf?ennobt/
atfn^si* ?>cnbdnbelwolяфгфоbebbrn/bac
etpiägis.$.bii benmtt allergelegener сефсрппе#
Sdi?Scd alewo*aeffebpeegentltcE’ 4 Гфя1



Гфа1gbebmPetwerben/ barтоф men
eternalebe^t>ef?atcbecfrancPbeytwol
wetenonberfaten.
Пи re фоbyffem(шсРетфе gbe*

поф/tatti)bnbenbanbelanbóiefí/wo
beде(ф!пfy/ t>nbwenbepby»01фt>p
rabtflagent/befonbetbuторпаоефо
шпдеbeegefebeffteocfflyttcbЬеегаф^
ten/eflt bebanbelеупрафоф/еЬЬее
menmcbfelbtgfy Je l?ebenneем^аф;
ttg/fobefftybtfyneтафе.je beanerepemftmt
mennñbfelbKb/fomaPeynnbynemqo CemS»/
mòtePottearryPclebarvan/tmb Irebbegtacaufam
афг/weUPIrebegroteften(nicPeГупф/ ÄfSiJ
barbeanbetnanbangenebberофЬ& tet/quot>irí
piten.Sue wotbepuoaPenbatgeryw
gej?ebeeabtflagen/t>nbbatgrôte|tet>ot*w
geten/woфорйфеепЬе/ Ьафwolhi
malegefebenye.

£>ефа1иеп batb bn be Ьоиеф(тсРе &<жеПт
beebanbelô fmben mògbe|?/fo mew* ¡Ä-JJ*?
Pewol at>nben anfang / mot оф bew poffim
fptüntUcb/onb ynmatmate/entfîanben pars/puna
ye.iDennebeanfangyebatgr§te(tebetl
eyneebtngee/onbЬагофwerbenaileiàr&mpï

C ttf



bflfrtde/ pmgtunbecgemü'cftfnbee/
ctftafcaK fdwben/onbwoicoomcgeltfe/recht
otdt Tiuufcu* affgemercfet.

j?2Är?S ***a№am »«MWifra» «Fun*
tandumeflc/ct bwige beo hanbele/ fo wenbc bp rl?ocsöfem. rabtflagenbc/ watynncynetnybern
5nomnibânt«tfFelnüttej?onbbe|?/tl?ogemeiner
tfnegottyg/jw?wolfhrt/machooigenamenwerben/
iSinbcndalmttfoMn/mathe/tmbwpfe/woam
pjcparatfooiiübepleooil>ln/ombepletyp*naangeto«Cicerogt^ec. £¿{5bauen»anonbctfchepbeub.om.r. fcecta^fjicge*(Epemplß,*T>ulwctl?#

weegilbtepnfoien/efftebatgubefo
altebevoil?enbcnpe/echolbc/alöbeit
rabtflagewobuberechteoifafe/bar
fobanegubtplechtt>tl?rf?ofolgben/
ec{tmdl6befamef?/ ebbeevotm&ef?.
VDebbetumme:VDulruetweeqwa*
beevotmpben/ ebbetaffwenben/ fo
nymwechbeorfaEcbeeqwaben.

3Uadctiamins iDactt?obebenefebenenbeepnee
gSpSSSS **cm bccameöeri»oiflagee/wannet
rationefurnra/ bptt? ebbet fenneo voigenamen woi<»

2SSere / *c/ wat*mn eni>tltcb rth folgert
qdacddcrepofmochteil IDennewowol beenbeyn

vuU



»uljfcecfungeetneabtngee/albetlo/ jft ,'n^tr5 ŵ
cef?фоtDctcfcPumpc/fo тоф b* Slrucaffi
Ьофpnnbetoegenbeimbeabffkge/eaenerft/neceo*
be/W erf?cooigenamenwerben. Sfi
Jurbet/wle »nbecgubenmpb/ ccndumfit/Hon

beimonbootflegen/ offirmàleсупеpwaramXícero
bettealebatanbet/tmbeWlmqwa 0^¡Ц p:oba=
ben/be menЬофnubeallempbente/quodbomm»
fan/ eynegeryngetbofebannЬафgi/wicie.í.íCef*
anbeepe; ©о тоф пцГоКфеот/
те(?епЬ*ферфbucci?cabt(lagent/
rcd?tbesagenwecben/otbtwengu Snffi рмЙе
ben/batbejïe/офtwcnbofen/roplerit/coaitetion«e
псфгеgubeebacmebeре/batgerfoы/ÎSKSÎ
gefîeqwabr/фоecwelen. acqattenm/aít

^íiiliamxsín Л.

®"0anbtîmttbmbcrt&|ÍvSff.aS5
те ebbcrwflege. íírj.

Ю21пп men nit bee Ijanbele
gelegenst egemltcl?pnge
namenxmbooifïanbé/ocï

ttlpferameenb ootflegebacopge/
funbenbeflt/©o реЬеппофтфе
wbcn|?U'cF/banngançnûtte/onnb



gubt/bat6cfitlutgenßotflege/tmbfom
betltcffofcettoeewtgewpf*fyntb/ mit
beimtyn mal bemagbent>nbbebaebt

LSimuU.voetben/fooelc«Ißbeerbt\mbnottotfft
er ißtafi fümmet lyben tml. Viemant late ftef fW
&otf§etef*nm f*cf<Wtataffectonbbegetltcbeyt/
sSSonSpptl?obargen auetroegen/ H« bempmt
ternrmiamallenbtngcn/bocbtt?ooott>tl?ytmrabx*
etcaittsw-' l}Ägcnbc/mcl?tfeclyfetßfynCan/aleom*
ceirttatem/otbentU'cfylent. Ibatummefecbtmen/
hnente/ö?ü,li>V6nJac: wbt/ wwttbfelben
S?akarriagubt* 36t yet>elebetcr/bcnl?anbeltwe
no«. mal bewagen/banneyttmal batl?bejle

votgeten.
_folgl?ebeitgubettmalern/ welcflte

entroetpenet(teynbylbe/ bat nl?«fettfe
t»oybt ffept/toatbatannemangelt.21Iß
2lppelleß/ placl?fyngemaltean be(?ta*
tentl?ofetten/mtb l?emeltcfbat achtet
tt?ofaulen / batl?t?eeyn« ybernmey/
nungetmbancogmgebetgebteefe/ am
botenonb be|?ebetbetfacenmocl?te.

I^apinian9 3bt letb ftei offtmalß yn bet yle etn tarn
nusSminebbetßotfkcb»ot gubtabnfcn/ouetjt
aff.©camymbebenefenMb tabtflogenbe/beftnbc

ftcE



■— - ■

fiefoeleanàetô»3D«matotШ min*
fcpenangebarnnatudpfeerbomon
bltnbtl?ept/bacoaniciymaofangtye
bifféebôcfltiiegetebettyebbe♦
jn bpftembebenefenацегв/тоф

tyntmetttyept/anegefiele/truwltto
дфо1Ьепwerben/ntetytфоocle/onb
nt'cbttoгоеупсфДОспgerabealegrot
fyafífpobetôuel/atfoplectyrodfbereft
geofftmàleЬлфmarcitorfyoooìftb
men.Babtflegefallenonbertybenro
fpabe/JbnbroanngragШтре/fo te
bpngfibobt.(Ют тофге о«1рфгс
orninegnnfîebberongunf?motroíb»
Ц'фbebingfyefolangeooirogem/eb¿
berinonnóbígenbanefenfwarmen/
batbejîàlrooibeфоде(Шеп/wann
beperbetoecbweren,
Ewommc/gebottallenregenten

опЬКеЬет/Цуфоо)фоюепЬеп/
batmenanlyggenbengebiecfenoot
fame/xmbшфгooigefamenwerbe/
fonbediefben/wotофMifyeytyw
waffenbeefebabeneфоbefolgenув/
ebberwotmenfuewatbgubeebon
fan» ID

iheti.etciba.le'
gat JuRtnian*
jpeAnauc.lpec
conIKtu.collet
vili.

itfbodtia{puU
cerninaviews.

5ta emitas
•£>bodtoHmt/iti
шгшшПштГес
ro cóqueftafas
ft imperatoti *
bus/m.l.Ciuû
ив.С.Ш offit
recto.ptouin.

ílutftultí/autí*
niqttl "fiietoiigeft/remintêp9
pubertatist>if*
ferre/cumГит*
moei®flicòrno*
do/raiconfultS
velit/bicftQlpt



anosfiuLjCarhonia* YDOtt>OlOCfpn 6m fellf/tttflc*
SoSiimSii fr* «W?twillen Dotfamcn
jrfmorno/abt/ redtt laten/ imb bauen aller minfchen
dÄS tl>0U0!ficl?c/ plu^lictanfamen/

unbaleCicerotebet/belebingc
_ . .__ optalbetbcfiebebacbt/offtmala
ftSSuSSt‘k’ ¿ml0w*<n mögen/fd?almen

bennocl?nichttmbetlaren/ ¿a*
betbomm>en/onb»nuoifümet
torabtflagenbe/batbefcbabeet*
genfer/ ebberjonichtbepetpn*

.1.sifiddoiTois i ww»möge♦3lo bennebp|iunacumoebitoi.ff.mambpnemgebanenftyce/poi(ßobtd3t* x>nallerwcrltwolenrfchulbigt.
. Summa/vrw rvbtcl?tabt fpit

State motl?bcfterierc/när»
lenterverocöRcciidlief haß*>nbbebecbtltcheyc/pnn

ruito/vbtcofuiucris/allebtncf roolbebencPe/wantl?maturefactoop’eft ouetßbebachtp6/ haßigentbo
m te?mö" fr£ nvtcfefktte/mb f«|tcIjolbe.
admtuiffra.tuto.©e= «Dptl?P6Pnnbenttt>enVOOV

quidcpctpitifefftnatt buifcn / x>nboetpehtentd>t ahn*
onc/ rednecmotato*metefen/wan xoy fptefem Daßena cunctatione.

jach*



land'famtcfyept.'¿ebécHelange/ vtnccgpertemen»:«üEftw*»**** shäroaCl?tl)efnt« diäquicqjptetereas/
iDpffenfpiofeplacb-ÖCtamVWadreípublicecom

us 2lugu(ìu6beKómcfcljeÄo>
fec/ficixst[?oeebm/oefroft^ip
um. »nb f Mm mapimue/
t»onfrnerbebccí?fltd?cí?twegen/tontusirtvi»Sugu:
wart genomcc/cuncraroi.iföeivro/J™?*tacereroto
beeíimeouetf?2UepanberOOagSí»Ä5Ät1/
nu6/ jVnearomemenbeßfo quamconfidens.tu
gar Rafftet?t>nbünbebad?cgl?e¿/Cicc.Ub.om.r.
«jefen/battyeofltmdlßpegenfjv
nealberbe|?enfcünbc/ottygerin
genoifafen tl>o ongnabenftcE
ijeflt bewegenlaten.
lüannbitnitwiiltweten pn

welcFenfafenreteberoegenet>an
«obenpe/fot?olbtbF(feregele,
3n benl?anbelen/barmenntcfot̂ Sm£nibS'/
méebanneynmalynne(litten quod(taruendumeft
mad?/p6nätternb gubt / langefemc1,
pnbwol ityobebenefen»iDenne

JO ri



SftiemXfei;
mue.®elû
bcrarevrii
liamomeit
mrifffina.

öcfHgta
buius moi$
ertat/m.l.
Stemveni'
ШЦ.$.ft)iC=
terhecmul-
ta. fÉt.l.Si
etrem.£t.l.
SUö.fF.Be
petttto.l?ere
dita.'jEefh'o
etisuntCU
te.p flacco

f£tbcrefes
quedâp:o=
politeles
gee/çma»
nffcframeft
etcpiftola
aiitonini

M

foltcfje0-efcf?effrefyntbecart/ bat roann
fegeßbin/fopeberabtbenamen. ÎDac
t>mmcтоф tt?ofobanm rabrßegbm
mêctybt aleфо anbcmbeтеп поф
txxmbelenftm/gebmfamerben.
21lfoplegenbeolbenHomeremanba

gee/ererabtßegefaß t!?obewegenonb
фоbeeamen/ barnaetlpfetpbcbebene*
Pen/ vttbalebenneфот lareßenгтф
ерпЬкфф*«wlboibt фоbeßutm♦

Côaittiiratttlmguîttr
polttie. t>.

У [callerabtßege/ то ос?ooî#
i?énде[ефс/фоgubetpoUtfe
onbgemepnermolfart/op be

line (Ôabcemibbeenegeßengemietet!?
fpnГфо1еп.ôo re nubeeфо befamé/
onbert>élen/cpnooinemelwl?теф t>nb
georebûlpe/baroananbemlanben\>nb
©teben/bacgubcгедткпф pe/epem*
pelgenarrten/ onbbefulmgennagelet
genipptbeeotbeebacmenfebebaruet/
gefcfypcfembдфо1Ьепmecbcn»ÎDenn

«pp#



wct»olallegefette/tttllenfuf in МтМШцШ
eilenlanoenntcfatpmm/DnnbцегГоашт<яЫсоп*yber©cabtfafjr fpneftbe/ fo?6uenfeneё/ъ(сйзаьо»
boebet-mgub««Мят «ЛесÄ'ÄfÄpolittenummeralfo ftornmcbeьтквхош/ойал.
ebbettmbenfrltcf/batmenm'cfams/nngniartsicqcs
it»ce gubc5batюфfatl;>en/eb*
betanbetbetgfalpFc/ nagyffm
■mmn««*«* ÄÖ«ÖftdfbeeфоГфатепЬе/batпссаы Euditom.
Неt>ananbecngubetmbetwbt tftm t>faotjccndtuti
bePame/unbetweelete. Л/<рЬшг,сГсше*

Паbem/fttnbtwib apenbat
¡*/6«uUeb<«e&№be/?nw ÄSSÄfangebetwerlt/betl?t>pfaibt0eacapiflre/nmogqw
bacb/beepne»amanbem/etenefctat/aqoototam«
gefmewibpolttteerlangetfab/
beru2Uenomltcf/be joben DapoiteriiegamгсНрю*
«Oofe/ MM» »anbm3« ЯЙЯВЯЙЕben/beKomet panben(öicte/ mumзыклшо»
ЙЭЙЬеГфеt>nbanbetlanbe/vanfypiimüßiea/яgre

gefar genamen;Ъап<6abebe
petreit / Гфсрресallerbmgfa/

fc> in



j acg>\exiре*
dagog*по*
für ftntad

f. ICimoti.
Scimus au
temqpborw
iitler/ffqs
ealegirime
vtatur.

sx>elcf^ef?cffrocfbatnatÜtlpcerect?tpnn
aUamtnfd?cnfyeroЬе(1афеп/barmen
ЬеЬрШфер!офernstenPart/alsicfyn
epnemanbembScflpn/ mpneegetpnge
»ozfümbes/ batvangeftymimt?ebbe:
tt)at ЬрШ'фtwbсефгps»
6ü|?u nuwol/wotalle politien/regi

menie/gefcne/vfiozbemtnge/oztfpzönt/
liefet fameni -Öaniöabe. Vüatb fe
bonfcb3lenr!D<mnegef?cnbPnen.TXJot
b&t fewebbergeboten:Що (бйЬе/ale
Paulus fect;t.
ZDacvmmcPan(ÖsbtwolIpben^befft

оcffernematewillenfetten/efltmen3$
befcbe/Depbenfcbe/ebbce(ßzefefebepo
litteonbozbenimge/фот офюепЬедё
regtmentegebzufe/fovetnealspbtrecht
gebzufetwert/barре/Jnbem/batwp
in(Öabestegimentbejeelebdangenbe/
mit tmfengbefettennid)tgtppen/ fpnee
cpngebatnföneeСЬнф/beplfamenbe/
u£lenichtsenrpegenfpnlaten/vnfepolt/
ttenahemenbefpnee(8£btlpftnwoz/
bes/vnbnichtfpnwoztnavnferpolitie
ebbetotbrnang/lencfmonbbolben.

TDannfc



ttXuinlrbargefcbùt/fayézbMb-jgAnemeer
Gabenicbtentye^en/toetmKqwSíSdüS
buynlofflprenIpcrmcttgcnfc>JtemTUcerti.feomo/
òaiAwtom/rM« geminiw
benfolgefi/w>atburt?ogenicavoeimburefenrplrv
netwolfawferrei?t>ní>bolbeft.tus/quonàe*temore;
2Dart£ofonbynubinenbatt)£¡¡5íS&SfSS
olbeUcffament/offtttaCiceromur.Guaitireverna
nfc/Poltóc»anffottU»/vnnb“KSwàcw»anbetrecateerfatnfcl?ipfTte/anc/polirtelaejcempUs
berWJ>\eybet/et\yfcfroefealle)?mapmeferuirepotei*,
ne/ynbenrecl?tbo?en(P«nbe<»
rra)gen5met/befynben/t>nnb
barbeffeentberenmóren»
VTOennicfóuerf?oamolben Ifeecauttmqucantea

Kòmefcbenfiaberebe/fo»out>cantiquateKo.Mjcì
fraybtx>abertybt/meletom SSfiS/SSSSS
Confinanobem&eyfeegemeautmpubiiceBomas

fen^anttbefolgenbefd?^ ZXhSSSìSi
te/fanti?gemeyntUcbmanbebjconitantfnnmpundpé
bar/wigewi^/bunrfer/opfonantecefíit&ucmimw
»oD-fefitfecvotfiUCT/amdtvlecTSSrnKfm
ocfpnbtecbclicf/ tmb bervoti/ antiquariarcdolent.
ga.poto tumfogelFCf/atêSf&S&SSñ.PSiinberbenyemùntebf berpartendùiteUfeantur/

^¿xsm,
\
v\

i



autotomeiustê>
poiis penaría,
©udeitc in Tit.
.ff.&eoíS.qaes
fto.addcquebe
Triboniano fini
pí!/mlib.^eój:
reetequitate.

tbionerb.p.&aí
colligit in mefTe/
piudenseft.íCt
qui boimít in C-'
Irate/confandeí.

Seceditadaçiü
qdpuxipít/vnfo
ro. Sidef apnd
[feoiatiumille/q
temperpingebat
cupicflTam/étu
in naufragioАсй
iti mari arbotes
nullefoleâtnata

©Mobileboceft
ethumanamlet
$dmanereinШ

olbcn.£>офeffith>côgubeebac
berweee/yeтфе mynemeymmge/
t?r:imcrfy>»oîleggm.

fiaangtkgmlttrtittr
tpbt. »}.

Ж'И allen rabrflcgtyen roti ocP
wol bewagenonb ЬеЬафе
.frn/batfemúfybectybtauec

супPamen.IDennegtyelycPalevoy
ш ogenfin vnberfaeen/ Ьафfern
btnePeed?tooîtgt?eycvnbgebygt/
welcPebeetybcvngemeteюесфoot
genamen/al&feygen/meygcn/plaw
ten/atßebyenemen/ёфеп/btyncPé/
Цареп/н>аРснфапЬе1еп/wanbelc/
t>nbgaeтфгб офЬсГфеуЬеп.©о
PanocPrit eabtflagenbeтфе befPen
bigagcfwnbenebbeegeotbemvow
ben/ womenтфе op gelcgenbcyt
bectybr/»nbocPfPcbe/ ЬафbefteP
bacmebetymen/gubcафгbeffit»'Cybt btyngewanbelpngbeallée
binge\?pecben/Ьафl?efft(Öabcab

шеф.



i'ned?tid?/toetfcnmtflefpneegobt
Ipfcnewigenglou'en/alfoynnbet
fcbeppungeberget.TDanbelpm
gebetbinge(t?e(ffiutoolafftboneo
men)bangetnottoiflt/poliuexm
gefette/welcfetebatummet>pge>
richtetfpnt/etweert?oooumbecn.
EDentjicbpemorb|onabctfrancE
beytgefebvefttweben. Vüpleynn
brnetgewalcnicbrf?crt/ b«bbu
bettrbeonnbwetlbelop/ webbet
(Öftbeewillenopbolbeji/ebbetna
bynetotbinanuallentbaluenbien
geft/fomo(?uwebbetumme/bjme
otbenunge/nb«gelegenbeptbee
tybebogenonbvotanbetn.&tb'
genamen/watburcb<ßabeowoit
tnbbetnarucbfenbatrnneootfa
tebenbpllicbeFt/gegednbetpo/bat
fct?alonbmotl?onwanbelbaeblF*
uen/wood?ootblngefeebt
tttowol miolbegbefctteebbct

gbeotxSnbepbeepneepbetnotbeo/
niebtlpcbtltcifcl^olenwtanbettb/
veleweyntgetalfgefcbaflxtweicbe

ntmcpvaknttbU
at JüiHntanasin
auc.Bel?teqtuws
grcd.adappel.3n
panci.

.LSiqucni ;.(Ciqu
©e(Spifc.ctcli
iStiauc.ßäui.mo..
natu.efft.Icgi.§.Zci
ceatigimr/coUvi.
•fle vno iCollp*

no / omniumocu=
lie mederirentej
mus/ vt teieronp*
miisDicit,

JrSednatumUa._nih't.©ciur.na.
geo.eteiuü.

Z b
C«di

Sriftoteleelib.pos
li.il'.fentitreceptae
legee/noneflemo*
tandas/etiamildd
abeaturincomo*
li.fclpiannein.I,



.íl.fF.feeconíh'.pttnctVjnrebusfinquit )noutsconfh'tucndis
cuídcnscfícvtilitas Pcbct.j£t©emoftbenesfcribit/legcmfus
ífleJlocrís/vtfiquís nouamlegemlaturuselTct/ejcponereteá
piius populo/infertocolloin loqueumqui/ fi let:DiTpItcaifTet/
ftattmconftnctusautpotemnonelegioflrangularet.lkerodo=
tusoícitínfanirceosquípatríaslegeset patriosmoiescon;
temnunt'quianaturaitaamemusinflitutapatria/ vt ftomnú
busbominibusfacultasfit eligendioptimasleges/ tamenv-
numqueq;electurumeffepatrias. Xapanturmagiflratustea
meremutantesfonnainreipubliceíi£ccle.¡c.i&uibilTipatres
pero/moidebiteumcoluber.

3cf ceberain trertlpFenregimenti?/tl?o
berfeelenoibcnunge/gclbetnoel?olbec/
nod?gctranl?ept/bann allepneG3abes
noir»£>nbtrarltcFbacbebbentranba*
geoalierecutecrfarenfaftaueegel?olbc/
batl?mcl?trnironrlrFes ooigenamctt

.Laiiafi. t»ucbc.lDennocl?/nobtbttcFtel?e/traiv»
moanin' nerty^rfe fltunbtfflffc otfaFero*t?ensptoconii. í>en/ n?o:pinme cares na gelegenfyeptl?

bertrbt/rl?orotanberenfy/fo treceerne
groternfynntcl?eptrnb affbíoFebesge*
wepnébejten/batbufoltd?sin flptrgem
cabfflagetobeternnteí?tannemen/ batí
leuee(Vitentrecl?/alsern©d?rpanero*

.. bec/facenlatenirolbeft.
ff!5oitfer* &at mnme««wantoneS. parrel /
uieittes,te.batxvybeetybtetvresnageuenferien.

Jbnb



n

i)nb jfufftm'anuö f<b&met%nMc.®trn.fni.ini>ìto
beficf fiiluefi nicW>« (?efiv
neegenegefettenabeqwcmttatuai.
ctyeytbetbtnge/voianberbe
t>n^ VOlbetetbe. YDOod?2lu .ti(.q.i(.¿(Certe.£ctx(im
gnfttnuß {me otbenyngbe/ quitsurguft )mconrpec*
voi alicewetlt gewandelt xm 8S2.<tf-eftl° mut0coni

webbergetopen fyefft.
So pßnu bPtb beteebte iüribu.plcbisapudy 'ir

l\ ,v - 2ltumDebellome cedo.
\?0!|MttC: Jnngw&ccpoltftc Iib.tuf.i£goentm(inquiO
fynttwyetlepegewànbeybe/ quemedmodumetfislegt
sefm/vnb «MmM*» SSfiBSSSSBe
Fenoniet men ( ewtge ) be fo ns caufa»»etemnmlate
etsfnbajfttt/batic m<t>t
gan$ mögen affgebonmet^ coargmt/autftarosalias
ben* £>an bpflenpß tbo tabt rcipubWccinutftèfecft/ffc
(kgenb:/ wo me ben guben 3S5«S5S?ÌS5w/SSSm
gebmcPym} wangl?e vnbetv icsr vt itaötcamjettipou

*»~^*™^SÜ£SSSB£S
gebteece/ webbet opucl?ten pierumq?bellumabjogat/
möge. (Etlyfe weeben ( tybt qyci»1bejio/par.a t inna*

..cv,' uis adrmmfiratione/ aliaucc)gel;eten/vnb OCEbatm ,-nrccutuia/flltatnnduer&
me angenamen / batl? je bet tempeftate/vfutfunt,
rybt bèien (icbólen.Dyi fiipt.
b; ti?o tflbtjlagébc/wftt bem

<& ri



gmicyrtcnnutt/iu gtfcgenbcytUt tyb/
CatoapudfotbecUgfffy/ebbccmcl?t.i>n &yf|cnuv
atiuium/oerictycptmoffiinicljtpotgetenDttybegto*
uSiti/Rut’K|kn/w»bmd)c»cbemgctpng(tentolle
ia icr ratis bet onbccbanen/to etmcrenbe/ fue wtte

1)5?bcl / tmni)alUtmlufi
Idmodo

* bacorhfolgen.
qucriror/ftmaiojipartietin fummampiodctt.tCice.lib.offi.
iOmninoCinquit ./quireipublicepiofuturtfnnt/buoPlatonis
pteccptateneant0num/vt vtflitatcmdummITctueanturI vt
quicquidagunt/adeamreferat/obliticomodotun.¡uoru.aite=
rum/ft tommeoipnsScipublicecuret/neDumpartemaliqua
tuentur/reliquasDeferantUt enimtutela/ficpjocuratioreipu
blice/advtilttatemeoiumquicomtmfTifunt/nonadeotu/qufc
buscommiflaeit/gcrendaelh/QuiautemparticiuiuiTtconfu-
lont/partemnegltgunt/rempemitiofifllimamin cinitateindu;
cmtt/feditionemarqjDtrcojdtam.i£rquo euenit/vtalif poput
lares/aliiItudiofioptimiaimfqj videantur/paucivniuerfotu.
ifeincapudBdjenienftsmagnebifcojdieotte.“3nnoftrarepu
bitesnonlolumfeditiones/redpeltiferaetiambellaciuilia.

ffQan frytitGtmttttnbtt
debere, rrj.

E&rbet ye ocf nictar roepnrct?»arin6be»/batmeninrabtfkgenbc
«yneeybem|temmentmbgubfc*

Suntemmburicftnt/fry»nbrnuoiKilictfynlatc/quiquodba*rmtbatctt?velembewegenberod;*
rte



«6wigetcn/onbwatndrte|?ye/be*
ffebetljgeftmbewerbe,VX)otouetft
eyneeybetn(temmeebbetmeymn/
gerf?owigunf?ebbetfebabentotfe*
eetrodtbe/barbleueoafeitbatgube
ooifwegen.
©omotbnbueyn ybetQu'lTen

frameabtgeuet/weftb^tb® 3cmcy/
ucrndtttebepttnb fotbetungebenfr?
IkEvotmeynet/ anegunffebbetvnt
gun(?/feyltcfb& wbreben/tmbbe
warbeytnlcbcwtfwygc.©de wde*
beb«lßabeebeuebl/vnfyneplyctyc
twtgeten,2Dannbewarbst wetew
bevorfwygen/wotybtvbttnb ffebe
beflt/batyeeumfoüelealeumwarb
baffttgebürgeceben/rrot(ßobtrmb
Allerwetlt,

&nb batft<£eynybetfoltcbctfy*
nerwtwantm'ffe/m'cbtechtereonnb
befiebetbbejtyte/foya ynxteebten
oorgefln/ batnematitfyneetabee/
benheanegcfcb*e/mitgubetconfcü
enrtegegeum/ öOiplycbtetebbetbe*
fcbulbigetmögewerben/ Jm falle

(B tri

fentmnt/etiamfl
oprimö fit/tarne
(nuidie meta nö
audent ofcere.
eCtcc. lib.offitlf.

@olu8 enthielt/
fi quto nolft per=
fequtquod perfe
qut poteft. L©03
too.ff.a&andaJ.
i&uinonfacttff.
Bcreßtwur,

Kterqjreuffdt/
et qut veritatem
occultat/etqmfc
darium eidt.
f&iwetflle ptoa
defle non vnft/et
fite nocere oeiis
derat.Sußuftin9

fßluia nemo ec
confllioobUßaE/
criamfl nöerpea
diateicniöabtf/
m'fl OoUwetcaU
Hditasuitercefie
rtt. Uganda tu.
•$..vlri.ff,madat.



iü.Confpckü/ batl?fobanerabcmcl?tmitteebbcr
gubemere.Шу1сдепофye/ Ьафybet*
mannagnabe/cmoan(öobtvollen«/
(ynenflytooimeubc.vßerabealemoiow
Icnacynemmalefesten/ matmolbcftu
bei»ootmytm/ beтфг fonal?ealebu
ebbeeсупanber/ batbybtepenfonbei

. YDymögenтфеlylfeту$/lyIregcle«/
lfSoSelytc fnclcai)lcb UweficFvnw ' anbemфоgube/ fovclealeem«ißobc

gegewenbefft/onbgcbiuFcbeefuUngen
fynemnegeffenфоgube.
JDemпа4фа1oefyncabtflcgcn/cyn

. l{l( benaubemgernet>nbjrdntlid?boten/
flcmotuariтфе wuufyten/ efftl?emoljunefoanit
tuucHtatcmjaren/aleotf PauluejVnenиипофеп/bripitiat. &cc|^ft ^aium опиоШсупефl^ebbcn
.1.Sifernumolbc.¿>nbjMumuetmtpaulo/bey*
Sät beolbebiefflyfeгефееerfacenmenne/
fo°f?©evcrfolgenbemeynuiigbeCelftbeejungen
bo.obitga.gefellen.Clbclubetönenoefmolerren/
Scnccfus(лwiefmarlyferaleeynjungl?e/mylefe
mojbueeii.шфНуфФгёоапonmegenmilkn aff»
bSri’feifee jbryealleyne/efft ¡ungl?cebbcc
' olbelubemeegubceftnbenym rabc/

то



wopbtmengefiinbenwcrt.2JUcpne
bebbeacbtmcl?iopbeperfone/befon
betop bcnfiemmencbbetvojflacb/
batbbegubegrunbtWtboifafci^eb^
be.® ebendfem'cbtwat ooigubtant
getagmwe«/befonbetwo* nmme
barrbt gubt fpnfcbole.(Efftocfmle
bennerneoifafewdibeopgebmefyt/
fo onbetfebepbe/ welcfereonbecan<*
bembebe(?efp. 2Denngetabcalocyt
nemilntet>tbbembilbeeefantwe«/
fomotb menoUetebeonboo:(legbe
orf?betoifafe«'cbten.
2DeebebbenbeolbeitKomefcbeit

Kebee/etef?emmenvnb ootflegem>
cbtditeotbgebiticfebeoifafeooitbo*
bipngen/forappeefief angenamcn/
barbfeepnempbernbempbtbellue*
be/ftpnageuenbebben/fpnemetnim
gepnfcbipffttbo|?eUen/onbapenbat
pmrabtflagetboooilefenlaten.
IDomtttamiobeKepfer/we«t»att

plmto fp«ange(?efenonbgejtraffet/
batl?ebeeanbernKomcfcbcn&tbct
re(iemmeit/m'cbtftp laten/ bannfyt

•l.Habeo 5?dem Cubero.
.ff.Befuppel.le
sat.

Sicturtfperitt/
raríonembícüt
cfTeaiitmamle-
0(6.

{Cicero.£l?th'p.
•r.repiel?ciidcs
fcnrcutiaiu.02.
^uiil'.gtaemm
(mquitjbtcifh/
et qiudcnibe»
fcripro?c.

TiXrvv

Mms'srr?-



bat/ {5termiferosШов/
quípifmí interrogaban
tur; Ceteriquidemoe=
fir i etattoniti /rpfamllí
lammutSacredetariam
aflcnttcndtnecdTitatl/
quocumboloieanimi /
quocumtoti’ coxpojie
boxrotecpettebantnr/
önuafolusqj cenfebat
q>pfcquercnturoes/ et
oea inpbarct / inpmíe
ipfeqiucenfuerat.

5scním bemaioicncí
gotio/nonmoteate ог-
díne/fedvti Itbuífletp:
rogabat/vt perindeqf:
queanimumintfderct/
ac(icenfendummagia/
P5aiTentícndúeilet.
•jblmíueinnioi. 'Hume:
rantur enimfentcurie/
nonponderantur.'Ree
atina in publicocóftlío
potril fieri/i quo nícpil
ti inequaleeíb/qscqua=
Htao.Ш cumfíeimpar
ptudétia/ par omnium
iuacft.

Sfcvolo/íícíubeo/fít
ptorationevoluntan.

ne»oifkgcalfogcbolben»nge
fiUbo2bctl?ebbcntnolbe/hart?
nemantbarregenrebenbotjfe.
TOebbeatmmeauere/ %tam>
quilluelauet3ugufcutn/batl>
Ьеrn w>td?ttgenbanbelen/ben
latejtcnbetKebecfobtabeale
benerften/placbфоfrage/bar
mit batnemantbemanbeten
фоgefalle/ bann»eiemir ern
pber»02fteffnluef?/bebtngc/
Ьигфgubeoifafe/ molbewe/
genтофсе.
Smnma/fiemmen»nbvw

Дедеpmrabemotenjrp/»nuo:
ferlief/»nЬигфoifafebemert
fpn/Ьафтеп Дтфг allerne
tellen/befonberoefwegenто
ge.0üe xooimille»nbattfette
»otoifafere / barfolgenqt»a/
berabtflege/»nbalfotocbbec
»mme.
2Deebebbet»p»nbec»Ilm

anbern/bie(фопеepempelc/
»an fememtenebbccjicmme/



weltf&eynwbtflegenfiy gebStetfy/vnb
miti?tappati vnuotleglylfenotfakttbes&cto.v.3!n
wat fyntwotten,2Datevjìeepempclva buineante
(damatele/tee(BuangeItonefyaluémiJjgjgJgJ
uoil?jmb€ttpiebygenrf?olaten.2Dacan*educete
bec/baitpetro/Dmmcbebefnybtngeon ràffi-
atibctCccemommOOcfe/toboileggé.
fcatbtdbbe/Danpapbnutto/berrei?^miraporto*
ffanbcfiv«nbbnuoibflbcfitl?ofrolben♦¡¡¡g§[jj|{JDyjfeaUeb*e/l?ebbenburcl?gubeotfafecclefìatc.
feevetf?emmen/beaitbcrnymcabeal?nwagjflWnc
fitf beroagm.&nb fimibcepempelanes^wdaf^
tu>yuelbacemmeynnbetfcfotyfltfofly* (mquitjiaa
ftd?orbgcbiùcfcf/batbwyocfalfoynn¿¡¿JuSF
rabtflegentefiemmenfrr/bnuoiftrticf/ etntbflejc

2inbecerompetevatibofenKebern/ niufcuiuftp
be(fl?u (Braejwmg. epo-vm. ii-B« SSS»
gum. $n>n• tf|«Kcgu.J>n • «|.parab^f. ratepermk
pfaLpppij.pioti«?.].ti).$>rj.pip.Die?
re^pyiri.■vvwmft.(Eia.»1.Roman.5>|*

j/



Buplerdt
l£unoima.
Unaqutde/
recu turis
cörtfmrto/
alteravero/
recteiuricö
fh'tutoobtes
perano/au:
tboteSrtf.
lib.fboli.iüi
Secedit¿jd
öi'ct'e£>aul9
XSoma.it'.

3focrafeer.
Stquidui;

re.jwitj. ZDanielwi.pmj.OOattbei.pH.
£uc.pp.3oan.pj.21c*

to. ip.

C (äanmtutirnuntt&mtl*
ftrecfyngeberrabtflege. r>üj.

!2lnbebäbclgnogfamberabt^
(lagt/ foyeoeftl?obebendren/

__ wo beepecutietmboulfttedm'
gcbcefettnenfoynrabegefunben/acb'
ccrfblgenmöge♦VDaiwerenütteoeleto
eabtflagenbc/onbmeisteooitbobiynge.
iDenneyngubtregimenton(?anbt/

beugtantwen(rüden.»Dareyneys/alle
banbelungcrechttl?ofettentmbotbene.
2Datanbec/ fobanegefettetmboibmälj
recl?tthobolben.&nb betberleyemoth
berabtflagetfyn.VDylenichtgenochiß/
achtthohtbbenalleine/wo oelegubec
oibenyngebatynrabegefunben/ bann
oefwelctcrenagebotgeholbenwerben/
ebbernicht«
VDannmit oclbcytbeegefette/werealle
binefwol vuhgctichtctgewefen/foheb/

bemen



te menwatlt'cFynalletonten/ygu*
betfucbetd?orabtflagenbenicht»5
nobcn.ZDenne»ananbegynnebet
toerlt/fyntnyefo»elegefette/janicht
behelftte/opeynmal/ aleynbyften
tyben/befunben»nb»pgetichteth/
batttfgclone/ybt mögenygunbet
voeynichbinge»othanbelttoeeben/
beooibmnichtyntabeget»efen/»n
langeftwol geotbentfynt.C>uet|?an
betcjyecutte»nb»ulfitecFynge/hefte
ybttlpm meyfiengemangelt/»nnb
mangeltnochhtitcebageobatane,
£>atommebebuneftmy/ batbe

olbenKomet»nb©:eFen»an2ithe
neu(fo»elealoanmtnfchengfoz\v>
gen)bemgemeynenbe|?ennichttut
ben(?ltcFnagcttachtet/bofeethlyFc
magiftraren(cenjotee»nb2ltcopa^
gttao) wclcFetet>pgubefebev>ittecb
tengebtucFbetpolirieget»arben/an
gefettethebben/batmit bateynele>
tienbigecyccutteoothebenfynmoch
te/etethoben»nbbefchteueno:bt>
nangebbetgefette*

f »i

tates(inqufOres
cts rcipubltcera
rionccöihturas/
l?audouaqjpots
neuß feriptojum
plenasbabere/
fcdtri animispo
nue conditaias
ra tenere/ejepes
dir.'ReqjveroDe
cretot&mreduns
danti copia/fed
copofirionemos
tumpteclarew
besbabttantur.

2(tbenis'Hornos
pbilacccetlegut
cuftodeserant/
quiapudptefecs
tosinomnib9pu.
bltcis conciliis/
candidis farctis
coionatiadftdes
bant/vtptobtbe
rent/neq‘dcoti=
tra receptasles
gesbeccrneref.

Hege.tii. tabus
la.itacanef.Ces
fotespopuliciui
tates/ foboles/
familias/pecuni



ar«cenfensTDomolfcbebbentbenod?ntd?tcecl^t
KS gcbiape.tt)plebealbecgrotc|tetmbbe»»
bwdTcpiojicnbigfieepecuttebeceabtflegb*ebbccrcspopuU'08tfw*/y6 bP*Annegelegen/tDarl?pbce'
regwo/pio-'manmetetmbgebencfe/barpmmeaty'
biammSc fen regiment / alle polme tmb oibenun
SnqtST Sc otteetebept/fpepneotbenungebeo
akagiftrasaimed?ttgen(gabee. &nb molbarpe'
taercmsT3cnb*nbelt/bebanbelemcbbec(gobt/
lefcit. tmbfallcpntgeetebte.SDcebaluen/ man

t?e(cl?onebmieltcl?ebbertwbeefebee
mpfebacpegenbonfonbe/fd?olbefid;
bennocl?wnme (gabeemtllenentbob
ben/tmb gemepnecpolittennl?aleuen*

8om.jaii. ZDatmotbbentmbeebanen/Dtb(gobt'
Ipfemmotbenotgebolbenrmbbemeerf?
fpn/batfelufftcb/ttttme/tmbftyrid?mac
bctt/becoueetebeptlofftyfeeabtflcgcon
gefettebantfbaeUcfambonementmbto
bolben*
©o oeleauecs/aidnunfd?enbartbo

bonfonen/pebptbepnmpbbelbeeepe>
5iiicita&c= omen. Boatmen beefafe mol ad?tbd»cr^pcrfc be/ mb ntebtanbecdbanneecbtebpUt»

d?eotbeopnge/pneabtflegenopuebte/
be



befulutgennabeflute/tmtmegebest/
ni(fewillenbefet^uen/ »nbbutcl?etbv
Fe/fobattl?obeqweme/t>ptfoiöetltgffe
pnbenjwancFbjpngenlate.(Effroefet*
ntcbmangel/betntctytbolbungebefun*
benwürbe/baralsbenneanberwegl?e
»otgenamen/folangetwfocbt/twb bar
»p gejln werbe/ bat na (öabee willen / Confentfre
beepeamet>nbbolbpngefolgenmöge/
mitb gebotlpfrrffraffeber wteueltgenStixdia?
anertrebec. dfccimmi:

nentc/öicit

2Doci?bauenallebmgewtlgewacl?*ulKi
tetfpn/ fowol d?orabcflagenbeatetl?ot
epecuttentmboulffrecfungebetrabtfle*Q ''
ge/bat(£m|?|'omefotootgetewer*

be/ xrnnbbebofeDpppctt* fetTvobS
ftö/bar»anblpue. ipfoafer-

f ,'ä mentopbaiJ ,r» riieom/qi
eftIfeypocri
Ife.



Шс1ев/Вс
tmiefhßäda
ncgoooiü
qualuate.

i (ßmttimtmeRairtfla*
gee/XDo men gube polttfe »nb ог

benyngeефо1Ьепmöge»"Yi
VCl яп/ (афtmenut>njeeabt*

I fl I flagentynbeptactvFebtynge/
xl^Atwb Rempelen?yfc»otjSFcn/
mit byjjcmactyfd/bacannewadicFaU
len©tebenupttyogeffebelegenye♦VDo
mengubepolmet>nbotbcmngc/ynlau
benr»nb©геЬеп/ефо1Ьепmöge
Dyt Fonbemennfyu/panmyßbmFe

betFopcnfcl?op/ampre/onballedeyel;5
bclmgc/vnrelltcFwiegebtecFe/artycfele
royfctbofamenbtyngen' t>nbppybem
artycFclbyffeebbetyenncrefomtatte/jta
tut/wb gefettc/begcypen.
3ucceynbenjtöcFenyebeгефгеgelte

gemeynerwolfatt/тфг епфо1Ьеп,©о
uni tcF/ancyemanbeepotFleyninge/my
neuentfolbtgcnгаЬсфотguben©tan
be/ocFmebebeylen.

&nb bewyleиоффдс|сфе/ batyn
allentabtflegenпоЬсфye/ benanfancF
unborfpumcFbeefombeleфоecFtinbe/

Mb



imbbatnawat ndttcf?gebart ebb«
geUitcnjVnmoct?te/rl?obewegen.©o
inotewybei:fo?m»nbmate/ocffol>
gen/ WillewyanbecerectytpKKtyce*
cen»nbrabtflagen.
YDatyonl?«berechtegtnnbt»nb

Oifatfe/ batficfgemeineStenbet>tl?ecemgefctyytfc»nbPolmenjowyrl?begeuen/onbbatgnbeoibentngcr»6*
ct?cgel?olbenwecbeni (Eyn©opl?t(te-^iiaBtto/auaebbetauetbotfttd?minfd?e/mochte•fwuitisbepiti-
№ wieWfput&lyfewbefoie.Öuec|t¿¡¿¡¡¡*,
»rf?wactyaffttgcgwnbe bet fd?jy(ft / lis oiarto i>w=
fvntfoltcboqwobenb*eoiföfe/nom* ucr*M
licf:i>ngcloue/(ßynctyeyr/t>nb&t\*
uotfinnbr.&nbetbetgyrtd?eyt/wett auaritw?««
myfjbmcfbetgübcrenrl?olben.£>nbn,C6/eltIuvU8'
wowol yrowgebuenwercybtalle*
beflaten/fowtl td?bod?»mebetfym/
pelen»nb bdbtlyfet»nbemdjttngtje
willen/mtt»nbcrjcl?£bereben/»amt
befjenbienattydrelen♦
&ngelone/ biynget»oiadjttngbe sineMe/fm«

(öabee»nbbeencgef?en.£?ennege*
a>eal» tw<ßoi>«mcl)cfragten vn SS.1'



■Ronérenmematoг feo
imitoГао.Símepfecu;
tí fuerintletvoe perfe=
qaenmr.5oan.iii'.f6t/
Sí quis bíxsntlDiligo
feeamletoderitfratrem
Гшцп/médajceil.f.3oä.
Щ.
abottbeùjcj.

Uideteetcañeteabas
uariria.7Lucti|.Siquu
demradieomniumma;
loiumeft(ludiamреш;
nie.Mtimo.vf.

3uHinianu3inaac. vt
tudìfìnequoq.faffira

(col;Sdminiilrationes/...
la.i|.(£ftquocpfeoefin;
quitjfacromeloquíoiü
mirabileetvcm.iSluod
auaritiaomniumItema
ter maloium/ marime
quumnonpiiuatoium/
fediudicuminfeeretani
mabns.ißuisenimfine
piculononfarctiÉLuig
nonlatrocinabiturfine
reatu/adadminiilrato;
rércfpitienoi pitóni«

(aaurovhvidensоmn&:

ememp£tm«>en/pnnt?ogen©
wtgenbtngen/alfoocffpncwp
ntcbtgenegenmbmtruwe t>it
femnegeften/pnbpffenwcrtlp*
Periferii»twgencFlpFenbtngé/
mb werbenfolcFebófeO?u(?é
tepnmàiergerbañOepbésub
"CùrcFenbefunben.
(6p:ul?ept/lepbetme фоbé

gròten affgabeOOammon/
maFetme PlocP/rcowpallegc
ferre/bcme gelbtmb gubtto
beFamépmroegeltggen/auer¿
fptpngen/cbbetbémcltcFfyènf
burri?Prupenmógen/JCeretl?
me ocP/ wobeсупефот aw>
beaim fpnenerpngegrppcn/
mb emebat bwt ш bernéfe
юефnemenГф$1е/<6l?eben©
Реп/bewerltpecpnl?owt?op/
wol rápenPanbet?ebbewat.
2DeepnefatecbePun(?»aman
bem/npmptГфаЬеп/beit(фа
benwebber.lÒaevii?folgtmtS
bmcPbergùberфо allerx>tv

benib



benfttpFenpbelicbept.60
werbentbom lareffenalle
gubenf&etrnb gefetreto/
tlrenalecmfpenewobbe.
&nuoi|?anr/lofjcl?etberi

batU'cbrgarprf?/vnbgtff(
oifaFe/bacmpprtemit wd)
teclece/erfacentyepr/tman/
betnbogljcben/niebtebe/
flimmern/ 2lcbtengeltpn
gabtmir bann alleftinße
pnblere/(ßebcntfen/ep11/
uec/mügelbefanmenalle
binefpcbwbrcn/Ja/roob
benbemDercen0abefr/
nenb*n»melmol latben/
wannb«vndbencyfebom
pnnbwollwffbyffecwerft
ntebeneme.
ttJannmt (ÖobtPnbbe

negeffelangenochpotad?/
ret/allegubegefertetofebo
tet/belecepnberfatenbett
reebreepoltrie potgetben
pt/ 60 begönnert?benne

dentem/ et preflrmensquia
quicquidegeritillicitu / f?oc
pecuniasDandoredimet.
IfeincIjomiddium/etadulte
riu/etmuaftonee/etvulnera
etraptusvirginu /etcomer»
tiotumcofufio/etcotemptus
legiiettudtcu.(COomnibus
l?ecvenaliapropofitaeflepu
tantibus/taejjaliijd optimo»
rummancipiorum.

ileges/telis aranearumfb
miles,-frotenttoribu0facile
cedunt/tenuioresretinent.
Sicut enim-friato/berepu.
lib. v. Btas eicitduitates/
quibus contingunt lirerati
magiflratus. 3Jtarurfus/in»
felidlTimaeflpatria/quene»
qj literatu/neopliteratotum
amatore/babetprincipi £0»
limin laudetCadti 3mptra
toris/ aedamatumeuaBo=
manis:(0uismelius qjlite»
ratus imperati

/Omniavenalia/vrbsquo/p
ipafi emptoreinnenerit.
/Opesbiuitis/funteivicear
crs.-frrouer.p.JtemDeute.
nncii.UncraiTatuselt&flec*
tus/ctrecalatrauit.

0



Dico vobis/ <j>
facietvindictam
flloiucitoXuce.
jwiif.

jCrvno malona
icunturmulta
CConltderanim9.
Sfnauc.Qtiudic.
un.quoq.fufF.cot
la.ii. j£tl.j£rbíí
ucrfo |. ff.De
reivendicate.!.
Colín.V.

2&atl?.xii.l&Fpocrita/eticepiu
us trabemer o=
culo tuo/ettum
perfpitice/vtejci
masfeftucamer
oculofratris tui.

<6abe/anbctnlüben/Mb Mnß fitU
ue|?/foltcl>Sräbt oudфоgefallen/
м5 фот larcjfenfalletbeÑm epn
mal fomprlicfb^nebbee/ batgube
mttbbemqmaben.(öerabealßepn
bitfj/batane fajifunbamcntaltbo
170Фрф recateemännere ooibumet
pßmoiben♦
2llßbennemetempшфг/marme

фо gubettcfoimarienetjiebbctla*
te(ioomemenfфole/©bdoucnoef
nrebt/batfohebewibpfferinge/рф
onfemgpugeMuojfTabe/oifpnlncf
к'фbet^ге/0фс1Ьепppbpflmpn
pennen/metenbenallefcb&iepnnb
mangelpncpneeanbemogefpntbo
riebren/ouetffbpffegeotenbtebüße
baldenpnbgebteefe/ bat¿cfpfcim*
betv»anrebe/fannemantftnben♦

2Dprb fpnt fummactf / be bte bo>
uetftücfe/mot buteb pm grunbe ab
le mpfjbmcf / optot/ mebbetmtlle /
Mb potbatffgubeepolttten/etmaf'
fet. Саф »nß nu futbec pm rabtfla*
ge/bie mtbbel bat pegenfi'nben onb

anto



:___ r X /•

«Wogen/ocPmit bef?enbtgenocf«P2
bcweeen/alabauen/ tan fa-en(cerní
mengefecbtpa*

1

0(
<
«

§FjDe(Brfteartyc?el
t>amongelouen.
.(Bbbecbenmtgelouen/«>e!
Icf&ymfeerenyt>/ onbt>cb'

_Iwenötge oebentngeebbecge
feccebacbln nicbccefentmb langen
Ponen/moterop (ßabeawottgebtw
Pen.OcfafewocDmme/iDcnnaUe)*
nebitrebb«tbboicncbea(ßobtlpPen
wozbea/onbmebtanbera/mogevoy
benlouen/mccfrnengubenfhccbiw
bePamen»

£)nbbewplefolicbbócencbntcbt
mbtgefeb^nPanzanereduceroatbaff
ttgeooiPönbtngbe.©ore bj?et?e?n
noccocffctcbnnbbel/ enb rngb«ncP
beatócPfalt'gen(ranbeè/bacmenni*
cbtbnwb»ngefebpePebelùbe/onbbe
nergenamitretbowerben/befonbem
butebgelecbe/crfaren/ onb gcccuwc
pjcbtwnren/benvnbecbanen(ßabea

0 ñ

•gaulusBom.
,r.citäns i£fai*
am.liij'. tergo
<"inquit) fidar
erauditué/a»*
dime autemp
Tcrbunt&eú

ibidem, täutr»
modoaurean*
diet abfcppie:
dicante<

iSuod fnperefl
autcm/illudre.
qtamur in Di«



pcnfatoubus/ «joit/luttet/ reyne/Fiat/ unb be>
fepciSiS »ttbcefcbiyfftlacet>o:b2agen/unnb
imrtii.-Häom;bacbc fulmgenod?mttlyueeopenfc»
Km fttMQuSbolö^c/ «baeltcFuo2fo2gettoetbe/
ront/noiquebatmit batfean yenmgeemmfchcn
Cbuft*5.cfa-gun(?ebbetungunf?rbofenbe/nt'cht
WqMbutuiiojfat'ebcbbenmochten,
modifunt/cos IDat l?€ngbebotetbeopgcmelte
j|j° ¡¡‘Sg fptofevnb UteChitfft: brachtetam
imümtfuisrn.eeftennabemtyFe(ßabee/onbnafy
pcndMo • necgcKchrtchept/fotoercytofoltcbß
fc&o.v.’ altbomaleUnfällen.Jn unfern002*
fceaterö.wv.mögenye ybcenenfotueymeb/alß
***>■■*■iM*srB»®e>:n

betaffWaffenlatenfcbolben.
/ wv 3«mPaulußyn allefynen(BpiV

SüfpSpbc* (total/Wftfeyn Mnct fohochange<»
tet/cogregano;tagen/ batbcgbemeynemtt mochte
KpbcßSfcro Scbetctt werben /alorntt ootfünbtm
catietmnreargexmbotbkggyngbebee(DobtlyFen
canafcriprure.woibeß/batocFbe ptebteanten rtuw*
Qieaatemmtbilief/ wtUtcb/ unbgerneoo2b2agben
eil/nßeuäßdUfcbolen.
ftm.j.iCouy, xt)oJ nt?» (ßabee wott nicht recht

»oifiSnbtgt/onnbeynbtecbtlyFenym
jwan



jwangegegoltenwert/ barpßt>nge
louemul?allenbofenfrucbten/bar SeinfolgtbW-nger/t>OJbp|fer)?nge/onDOJ«terram/nöferne
b«(f/ wannocfalletratenmb hü«JSSiSSÄfe/cull Fomeonbgelbes/itemallediverbßoetgtc
gefetteterwerlt/tmballethom/mü ^touer.nri^ca
ren/onbwelle»an pfernrl?ogertch*
tetwcren. ßtpfalm.qrcvi.
Soj*beinn#/«*>Ucl)trf>obeb SÄÄbenpnbenoiben/barpbtan(öateßnravignat^«*

woiberechttho piebpFenmangelt/ßoditeam,
ebbethP*namalemangelenwürbe/
batmennichtet(rmalet>anbucFfaa
Fenhobele onbrabtflage/ ale2De«1Qao- £tilc4metrtüßommefpneeampteet>nge«to.viril facto
wpnjfeßwillen/epnenganzenpptot autfow/coitegc
ti?o(SphefieneewecFebe/ itefonber gEkfeSS^Webbert>mme/ lath bvffenartpcFeluernntfe/bfcen=
tmbmtbb|lwim öobtlvfm »oibt g, “¡Jäfcer|tooighan/ fowet|«i bebncFfaFero0,t>onccocei*
»nbnerpngewol recht/r>nmit baU
uemarbetbebtfpenbe.VDontcht/fo ^ßmfcrtrat|
werbenberabtflegenichtlengeralßtbWWp.W.jms
bebucF/bef?enbichblauen* m,a W

0 in



fh'/quoiumfinisp*
diriocft/qucjüöe’
vcnter.

iEt neaccomodetf
vosadfigurafetus
lityuius.Som.xif

flatura emrerum
inductume/vtplu=
ra fint negotia
vocabula/tuctrUl
pionuoiti.l. flatus
ra.ff.©epicfcrip.
vcrb.

Jhtane.©enonas
ffe.autpmu Sis
mmu0'CoUa.t|.(Cu
necvtup (inquit)
multumDifferatab
alterutro/ Sacers
dotiumet 3mpui.

OOen oanepnemgenante/
'STefeo/todcFfralel?cyneyncgtote
rounbcrboid?gdntoolbe/jrúcbte¿
bcòuerfibacrnnetfyoooibpftern/
nambenrabr/boti?beeynenfnot
ebbecfabemvoibenpngb«ncFbec
umnbecboicb/befcfien/onbbéem
bebacoanpnnbecl?anbtmttfíe?
vmmeuòten/bacnawannb*web
berwbffb<*nu>olbe/alebennbent
fulwigenfabembeti?tbobemotb
gbangefolgenfcbolbc,21lfomotett
ocFalleKcbereonbcegcnten/(ßae
beowottfaffel?olben/bacna00«*
gl;dnonbftcflepbenlaren/pnbpp
fcerownbecboicbbectmbeßcnbtgc
weclt/bacpnnefocelefelfamt»pn
t’ele/gebiecfe/oo:foivnge/wcbbecí¡
w>ilU7t>ñalieonlutfbefiinbctoerr.

¿Dacommebefft jujímíanuo
(looroolpnonbenfilpFccmatecicn/
alo oaFcngefebätb) ced?tgefpw
Fen/batp:e|?ecbomonbKcgimct
bectoeclc/mcbttovtb»anepnam
beclían.iMpiönuo/toowolwigc¿

loittcb



loutclynometbefennmwcltfecctiut
rccl>ret>nt»bylltcbeytbanbelen/ wate
tyaffttgep!^|?er,paulueberechtetv
faten/bejftbenKeifer2Uepfmbmm/
albcrl)tlligef?engefycten.©d?olbebeit
be magtjtratererabtflegbe
metytanfangenvan (ßabeewoibe/
welcheemebatfcl>werbtvoibiyd}t /
ja nometfe(ßobertmbftnbecbeöab
berbogefien;
©o yebytfytiu mpncntfelbtgerabt

vnbt>02flact?/t>pbenet(fcnautycfel/
webberbenvngelouenvnbfyneboi”
fenfröct?te/ foat ment(öabeswott /
alßememürebarregefette/vnbuwt?
bealbergcfcbrcFebe(?en/fotl?oerlang
genfynt/piebyfe\mvojfüttbtgclate♦

ff jbc2inberartvrfel/ran
bergyucbeyt*

ABbberbegyjt'cbeyt/yßtwy«>
Ierleyel?tHpe/nomltcf/Cibe

_mrnget?itClOett(bctt.ZDurcl?
byffetwe(iikfe/ Fanbemagtffrateb>
bero«ertcl?eyt/batvnföbtgevorne*

.U.ff.SeiufK
etwr.3fuß(ait;
efVars boniet
equi/cuPmerf:
toquis nosfa=
ccrdocesappcl
lat.

.1.1Cirta.$.tLu
ritt», ff. Bele=
gatif.&ide.txf
triflm.c.iC!eros

Jtoma.ru'i.
•pfal.Irjeri/.&gobiri/txiepT
etfilti ercelfto*
mnee.

Ti Y(I Jc
W_A



&mni&beccteret
fccüduoidinifiär.*Roitemmeftcöfip
fiotusaoto:Deus/
fedpacis.iXoitn.
xmj.

iänufquifqjvt cu
vocauttDominus/
itaambukti.Coi.
vif. f£pfte.uif.■Rc
comin vrriwpfeftü
net/neutrombene
peragat.Lvlri.flC.
Deafleflb.l.lkisq;
dem.flC.iüuirtuU.
pof.l.f.§. 'Honli;
cet.fF.DecoUe.tllp
ct.^tem.'Regotia;
totesnettulitciu,
fC.Ub.pii.

Jffbcratesem/Ues
oesappcllatcäcefc
tos qoofdäflagitis
f'obomifiurircuda
tos/ne tranfiliant
maU/qntb*.fol?ler
5poHta.Bom.pti.

mentbetgytigm/ etwcornbpnbe.
Cnbcnvngeebbetfcbpcflicbept/

lrct>ranbeme/ bateytty$Utfam*
bacbt/netpnge/ebbetbanbeltnge/
tmbecfcbfoen/i>nbgetabealsmit
malrcfen affgb«|?pcfet
werbe/batepnpbetfrner>obmgt?e
na(?recfenmoge.&nbtpclcfetbert
ynepnambacbtebbetgefcbptf/va
<0abebemDetrengebe(]cbetp&/
befr bute/botger/ebbetbauema/
batbebatmebetboftebenfy/ bes
erbarltcEmatneme/ tboepneoan*
betnnetpngenichtyngtppe/©nnb
ncmanbeooifencRicfyin megbe
irgge.
IX>obennefolict?©bctbgefcbütb

tmbflyttgcrootfcbaffct»ett/na ge
legebeyteyneoybernotbee/jomit
batbetmbetbanenfönengebycn/
netyngeerlangen/ wtbmol tofcv
benblyuen.©o motenocfbegyn
eigen(mowolongbeene)neuenfi
anbeen/ynbeemdljicbetmbfcbyo*
fyngeblyiten.

Dw



Dy: b& gebotenatUgefeiteertoti
binanç/pn Steten »nblanben/bae
menатЬафгеЛ?ореп[фор/wibalte
banteringemeteофЬерке/ tmbфо
feb^efebtpngbet♦YDotbcntcl?ttool
ootgeflnebbe*geholtentoeeben/bac
folgtpbelootbp|?eepngeonbtoebbee*
wflle/onbeebem»okfe.
АО£пферс5цес|?pottopedepe/alöHoneftbabe*

bpnnenwenbtgonbotbwenbfg/bet*STaSem/
teelepefanmeecfUcffcbafFcntoebbeeredfoturamm*
Ьеяраферг. ЯГ“*’iöpnnemrenbtgemfrtcbept1рфг
m bctten/toann&epnpberman(tooSü:Ä55Egefed>0pnfpnатЬафедеГфрсГес/ranÄSSS
Utbftcfbatanbenogé/òatem<6oteabete,
boepnneфо^дее/bemepnenmk/
bemanbeengenogee/©cbencfer/bu серегbonaws
WS* na?eeЬигеЬмфс/еотйоЛ
nUb»pnbefitUnemen/nottotfltwt SoovcWe/ofc
bagelpfeebtobtfpbpgenoelyfltmpt ueepiffictiein;
ootficfbegmwfamenbepbengelpcfcffifôtï!?.mffeoanttoenepfen/oñanteejäjtecfví.aerobíeoí
ifte fptôfea?ii|»»nfti» »mm.

U onemveítram.



ea autequeatisma= &nb tytfy ye>pnn ts>iir!?c)?tCpn
SS£3co“S™ tvfciraii/befictalfo j-mt frnci.i
i.-eimo.vi.gtcm/Su (5obtfcud?tem gemo re lert? hct

nogen/warnil?efpitettgeborlp*
cset.^ouer. 3! fen flptt? bat d>ogl>eban l?cflt,
_ . . . , tt)cbbemmmeouce|t/cynewv
SpSSsS*] fai>tgbenmmfcl?en/ morbe&e
auarus/inquitBt3o gantjc rocdc bcit bor|? bc6 Qcb
illefapiensPierie. ntc{?torl?loftcl?Cfl/6at ye OCt'
Cam t»ecaauaro$d wad?fl|fttcl? cpnacm man. 2Den
babet/cpquodnoba wat Kebejft/ 6dt p6em ittcbt ge*
SSf/nTvTff?!' nocl?/ gebmFccbceocfrod?t/t>it
uat/inquitji&imusii watl?cntcfytbeffc/besFa»fyeoct
lc-pubiianus. jync6 gcbmFe/fo

tycftirt}ein fummatuctyte»
2asati?.vf.•Ramom= ¿)CCtoegbenye-bce Deybem

eSmafSi: fcl?entmgelouene/f epngemtflec
3itcmepbcmi. -pie»wbvDcnbtd? marreFm/ ale matt

eaSfeSSSSS f“**«* att Necoobuige/bac
oncmcotdiecotum.t?evati05obtfl?ogetyefcfyetvitb

gefcbpcFer/neuenftanbernnicljt
Biuitiefiadfluant/benogetiletb♦ Sue tbofeUtd?
noliteco:apponere.etbadtdrepFebom/abnegymdy
fmoiSStif fr"«" “i? b"
Cenarecuioptecipc/(?en/mewmd?tgcj?rraffet♦IDetm

wy



wym<5gencucit fotoepm'cl?y\\wmlpFeJ?.cda?°
gutem/ alöymfanbegelpcffym S^fpapo
SÖittenwenbtgemföcbeptbengetpnnnantmtm»

bem/batbegubetfo voyynunfernfd?vc zt
Feunbbanbelüomwuen/nichttl?oa*
uerflobeebbectmbenftlpFenbt'ngenge>
btuFen.IDannocroifftunbtemeltcFutl?'
Fament/FonenetbatlyFeFopenfcboppe/
ampte/unbbctgelpFchantetynge/ wol
ynbungen/ouetf?toauerflobeebbecun*
mittengefcbejften/woJbeeinganglabt
m'cbtgenocbfyn.
¡bacmnmeccbetCt'eeroreebt:tfOettV-^ariimo^

cbeytFöeyngcottolle.»DuFan|tmit te<*
melpFecbefpact'nge/mit bannmttoclecöpcSqt
bo^ngeutbetebftn.flOcnnicbbcfftuaSaiomon;
bunbectgulbenfouelebeqweimcbeyr/femirS/*
alöeytianbecuanbufenben/ batmaFeterparfimo-.
meticbept/bcthyngena becnetpngeto
fcbrcFen.
ZDytbtreffeJufiüttanuebeBeyfecfpn 5«auc.vt

ym tabtflagenbegebzapen/ tbo benw SumSe
benalaemebegevftlpFentboConf?anttVn.§.cöve>
nopelenFlegeltcFanbiocbten/ batfemit
etetbotpnge/aUcpetfonenbecFeccFen/ qwt)n$W

D ti



quis ferretlibenterc3
quivitra ÍUbftantiáfuá
crpendtt/ quomodono
t>el?isnobiscft cogita
dumi "Bonenimopoj:
tetadmenfuramerpen;
farumquererecriapof;
fe(Ttones(I?occniniad
auartriamimpietatem;
cpperducit)fcdejebis
quefunt/erpenfasquo;
qymetiri.loquitur au=
tem©erefecandaímmé
lítatedcricojum.

fllbultcolimerantet
fSjeciset Bomania/
fumptuarieleges/ vt
.cif.tabul.aalc.lib.tf.et
aliiteftantur.

iSiuodqoifcpiurisfna;
liumftatuerit/ipfceode
iurevtatur.
-frequentiaenimbelic;
riiburiotemerigitpena

abigeat.

m'cfytbefojgenfonbeu/onbber
roegenJulfrman?byffenrabt
gefunbenbeffe/bat beClerifte
ereborynge/тфг naduraiber
perfoncnebber»tbgytfcooimé
rcn/ befonbetwebberume/be
perfoncnon befó|?tngenabec
bòtyngelencfenonbootrynge
renfcbolbcn.
Dyt фоЬcuciiuu allegefefii

te/batmenauecflóbtgcnebbre
onbcnftliTenbetofrmgenmebe
beyegentynn0rebent>ublant
ben/berЬофleyberoeleootge
renrewotben.
Cmer|?watmerenu t>otrabt

фоfVnben/batfolwtyeotbenyit
geonbт!пфеуг getyolbétow
ben/eynybecynfpnemГфус?е
blytsm/!>nbфот anbemrii>
фгyngrypeuтофге?2>atfan
тфг auberegefcl^u/ banmtt
gubene^empeleu/ t>aubaaen
angefyauen/onbиифcmffem
(rraffenbeberaiiewrcbct.

£>an



itatt bpfleeittatmenvocttt»oltfelero
fctyipuen ouerf?t?pbprt?mdl t»cl?t
geixSn|>n.VDrflagenx>mmefrttarebtV
»:etr^t/6e6od7v^ufil>eciu'ct?t(Sobt/
mftrtllcn fcucfyrenbecetbenmplbet bw pedibusei*
fonbetyoyful«e|!/»ptonelabcn. vf»f.
eoy6nl?urt?o bcfleetpbt/yntgl)«* fftmf

mepne/mmfpmpeterabt onbmpbbel<eotin.jcv.
besanbeniarrpcfd6/t>cmi>ccgpricfyett/
tat menbat pegmyn lanbmtmb0tci
btit/Otbemngevnmlttd?cit001wenbe.
"flet?verorei familiariaamplificatio/ nemini

nocens/vituperandae/ fedfugiedafempiniuria.
/Cice.lib.offi.i-Sic ne«pupilltane«mulieribus/
altoquimultagratiain iarebonatis/permittitur/
vtcualienaiacturelocupletcnf.I. Stmino:io.ff.
Becdminiftra.tuto.L2Mcs .§.Socer,ff.ad leg.
iuli.beadulte.L&t vim.fF.Be iufti. ett'ur.I. fiam
l?ocnatura.fF.E>econdicti,indeb. ■ftotro/cumIus
erumfineDamnoalteriusfierinonpofTit/vtDicit
Zfbimusibuulianus/certemeliuselrpancoonon
lucrari/« multosDamnoodfici.l3urc faecarium,
ff.0e iur.boti,iat (iquio.§.Sedet.ff.Berclig.

§F JDe jCnibbeartycHel/pam
t>mtoi(ranbe»



rauterignom'gerlcycgubclcrepnbPtinfrcgncbtcl?#
runfmum* lief gegeuen/n>o: meberop bem fulutge
p:cdiri.)£t bepegcntmb l?elpenmögen.

eftSomE 3^t ydapcubar»otogcn/ batl?epn
ne/omnwinmtnfd?e/iPcleFeej>tileuenlancFnüt?tPn
inconfian= bceetctytetyd wotben/bc fulutge Pänod)iiimafeie."fd?tpuen/nod>lefcn/nocl?cgl?cncltcFre#

ben/ cbbccepm'd?meccfccd?tpotcbtpn#
gen/unbin fumma/wert)melktebann
Itcn t>nbb:pncfen/ woroolocFnod?pa#
fenttyopntpben/pnbanemate*YDatm
menentepefotefweed?obonbeanmo#
bet/fojpucPcl?e:Jcf fyebbeemd?tgt?e#
lett.&nbpßced?tgeanm>erbet.Öenvoy
tperenmd?tmk/a\d pnßgelletpß.Dat
matretbenaturljfe pmpctenl?ept/bebe
minfebmpnbenbacFenMenget.
Dpt ri?oblnennubeScholenebbec

sfhoia &niueef«eten/fomenptymbcenomet/
■fMatonis/CipovpoI©d?ola/ epnfoogetnameyd)
srünS?/ iX>oi^nneöei$0««etünmerenbept/ge#
Kca. eabealßcpnpoieußcapfecn/ gbepoletec

pnbblancFgemaFetnperbenmochte,
bi ^eö olöen<Ö«FenonbKo#

«xpeü» meeepänbageefobegerid?getpefen/bat
epn



tynybetbepbt»otmod?te/fd?affe>
bef^ncnftnbetti eynenegenetud?t
mepf?cc.Otictf? bat im/fo voi gut
»nbmitteaagefeti/ batgt?emeFne
0d?oUn/ »minebejungenlube/
mic bagclFfetbutfmge »nb lece/
bFCFnanbecto»nbecwFlenbe/aw
gettd?tetwoiben. 2Uonod?l?utee
bageefobane0d?ole (wowol be
gebiucietwee»oumbett) bF»ne
befunbenwerben/»nbmid?»den
ftF^Ften begFffttgetfFnt*
V?td?tbatwFallegelett(pitFo*

nen/ebbetfd?olen.tbple epitope
it'd?mtnfd?e/ mad?ocfwol at?ne
bocF|?aue»nbleee/bww^mem'd?^
felbigt?eetfarcnt?ept/ tl?otpolttte
md?t»nbdif?ltcffFn/©o fd?albe*
noct?nematbegnabe/foem(Sobt
»Oildiet!?/anfpnenftnbetn»oif&>
menmotwtllciie.
VI«wufietd?waeltcfm'd?t/efft

pbtocfgeepnget/bann»nfpnmd?*
epttoad?tenbewete/batbeolbem
arefrnbeefogatntd?ttl?o:letepnn

gueautemCmqint)
pioferaislbedago
gis/quospiiuatim
puerisqmfcppjcfv
cit/virumpicdTect
illis voluit/cquib*
marimimagtltrat9
conflant/qui quo;
niampuerosinode
rctur ibedanom?/
appellat.Ifeuicw
ropoteflate»edit/
vtet pueroscogre
garct/etqueverlii
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